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während der Manöverzeit die meiſten Soldaten in 


arbeiten fortſetzen. 
Paris, 12. Aug. Bei der gestrigen Ankunft 
des Präſidenten Faure war der Cnonner Bahn- 


39. Jahrgang. 


Jernſprech-Anſchluß Danzig: 
Für Redaction und Expedition Nr. 16. 


Nr. 22718. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 12. Aug. die Antwort des Arbeits- 
ausſchuſſes der Berliner Gewerbeausſtellung 
auf die Forderung der Garantiefondszeichner, 
ihnen Einblich in die Rechnungsführung zu ge- 
währen, iſt ablehnend ausgefallen. Ein zu dieſem 
Zwecke ernanntes Comité der Garantiefonds- 
zeichner hat nun Beſchwerde beim Miniſterium 
eingelegt und die Klage auf Rechnungslegung 
geſtellt. 

— Einer Berliner Correfpondenz zufolge dürften 
die Erwägungen, das Porto für Berliner 
Stadtbrieſe herabzuſetzen, demnächſt zu einem 
Reſultat führen; das Porto ſoll von 10 auf 
5 Pfennig heruntergeſetzt werden. Wann dieſe 
von liberaler Seite ſchon lange geforderte Der- 
billigung des Portos erfolgen ſoll, wird freilich 
nicht verrathen. 

Breslau, 12. Aug. der allgemeine deutſche 
Fleiſcherverband im Bezirk Schleſien beſchloß, 
beim Landwirthſchaftsminiſter dahin zu petitio- 
niren, angeſichts der durch die Ueberſchwem⸗ 
mungen geſchaffenen Nothlage keinesfalls die 
ruſſiſche Grenze für Schweineeinfuhr abzu- 
ſperren. 

Giersdorf im Riefengebirge, 12. Aug. In den 
ueberſchwemmungsgebieten des Riefengebirges 
müfjen die zu Näumungsarbeiten abcomman- 
dirten Militärmannſchaften weſentlich verftärkt 
werden; ferner ift der Befehl ergangen, daß auch 


den Ueberſchwemmungsgebieten die Räumungs- 


hof ſeyr ftark von Polizei bewacht. Auch für 
die Abreiſe des Präſidenten nach Havre find die 
umjaſſendſten Vorkehrungen getroffen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 12. Auguſt. 
Hochwaſſer und menſchliche Vor ausſicht. 

Die Hochwaſſerkataſtrophe in den ſchleſiſchen 
Gebirgen hat ſich noch verderbenbringender da- 
durch geſtaltet, daß das Hochwaſſer namentlich des 
Bobers eine jo große Höhe erreicht hat, wie fie 
bisher kaum jemals eingetreten iſt. Auf eine jo 
gewaltige Hochfluth ift daher auch bei weitaus den 
meiſten öffentlichen Bauten der verſchiedenſten 
Art nicht gerechnet geweſen. Die Brücken, Durch- 
läſſe und dämme ſowohl der Eiſenbahnen wie 
der Kunſtſtraßen und ſonſtigen Wege waren auf 
— X—— 


Feuilleton. 


Die Petersburger Kaiſertage. 
Don 
Friedrich Frhr. v. Plettenberg. 
V. 


Petersburg, 9. Aug. 

„Rein Menfh in Petersburg findet etwas auf- 
fälliges darin, daß Kaiſer Wilhelm alle an ihn 
in franzöſiſcher Sprache gerichteten Anreden 
deutſch erwiderte. Ddieſe deutſchen Antworten 
werden, da der Kaiſer, wo irgend angängig, ein 
paar ruſſiſche Schlußworte daran knüpft, als 
ruſſiſch angeſehen. Man könne, führt der in 
Etikettenfragen außerordentlich feinfühlige Peters- 
burger aus, vom deutſchen Kaiſer unmöglich er- 
warten, daß er eine ganze Rede in ruſſiſcher 
Sprache halie, wenn er alſo den Schluß ruſſiſch 
ſpräche, jo käme es überhaupt nicht darauf an, 
in welcher Sprache der übrige Theil gehalten ſei. 
Es liege da ungleich näher, daß er ſich ſeiner 
Mutterſprache bediene, als des Framzöſiſchen, das 
allerdings Hof-, Diplomaten- und Geſellſchafts⸗ 
ſprache ſei, aber gleichzeitig die eines Volkes, 
deſſen grollende Revandeluft er bisher trotz aller 
Liebenswürdigkeit nicht habe befiegen können. 

Wenn man Herren aus der Kofgeſellſchaft be- 
ragt, wie Kalſer Wilhelm das Ruſſiſche aus- 
preche, antworten ſie ſtets: „ür einen Aus- 
änder ausgezeichnet!“ Kierin liegt das größte 
Lob, das der Ruſſe dem Angehörigen einer 
anderen Nation zollen kann. Kaſſer Wilhelm hat 
die Klippen der weichen und harten Confo- 
nanten der ſpeciell ruſſiſchen Docale glücklich 
umſchifft, und wenn er einem ſeiner ruſſiſchen 
Lieblingsregimenter ſein „Borowo“ oder 
„Sdrawstwuitje, molodzy!“ zuruft, jo freuen 
die Soldaten ſich nicht bloß über den vollen, kernigen 
Klang ſeiner Worte, ſondern noch mehr über die 
auszeichnende Anrede „Molodzy“ (meine Braven), 
denn gewöhnlich werden die Soldaten von den 
Jeden Herrſchaften „Rebjate“ (inder) angeredet. 
m brauſenden Chorus tönt es dann zurück: 
Sdrawje shelajem Waschemu Imperators- 
omu elitschestwu“ (Geſundheit wünſchen wir 
Ew. haiſer lichen Majeſtät). Gebr viel Bewunderung 


zanziger 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausrahme von Sonntag Ab 
Abhosleſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 

und dem „Deſtpreußiſchen Land- und Kausfreund“ 
hoften für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift 


Gegentheil, 


Abend- usgabe. 


General-Anzeiger für Danzig ſowie die nor döſtlichen Provinzen. e waren: an .. zu a0. 


den ungehinderten Durchfluß ſolcher Waſſer- 
maſſen ſo wenig eingerichtet. wie die Deiche der 
in den en Bunzlau und Sprottau gebildeten 

eihverbände zur Abwehr derſelben. Wie jene 
deiche durchweg gebrochen und in Folge deſſen 
die ihrem Schutze anvertrauten Gebäude nur um 
fo ſchwerer geſchädigt find, fo find in Folge deſſen 
auch nicht nur fehr umfangreiche Zerſtörungen an 
öffentlichen Bauwerken des Staates, der Provinz, 
der Kreiſe und Gemeinden entftanden, ſondern es 
hat ſich auch mehrfach das Kochwaſſer noch in 
verderblichſter Weiſe — eu und fo die Fluß ⸗ 
thäler in noch höherem Maße überſchwemmt, als 
dies früher wohl der Fall war. 

Bei der Errichtung der erwähnten Hochwaſſer⸗ 
deiche war . B. ein Köchſtſtand des Hochwaſſers 
zu Grunde gelegt, welcher um mehr als 2 Meter 
von dem jetzigen Kochwaſſer überſchrinen worden 
iſt. Wenn man erwägt. daß bei der Feſiſtellung 
der erwähnten Bedeihungspläne alle zur Der- 
fügung ſtehenden Erfahrungen und Die vor⸗ 
handenen Beobachtungen der Waſſerab iR 
verhältniſſe in den Gebieten der Gebirgsflüſſe 
ſorgſamſt zu Rathe gezogen find, fo erhellt, wie 
gewaltig und jeder menſchlichen Voraus ſicht 
ſpottend die jetzige Kataſtrophe war. 

Kuch in Böhmen, wo die wiſſenſchaftliche Er⸗ 
mittelung der Waſſer- und Kochwaſſerverhältniſſe 
der Gebirgsflüſſe ſehr weit fortgeſchritten ift, ſo 
daß u. a. nicht nur die Hochwaſſer, ſondern auch 
die mittleren und kleineren Waſſerſtände mit 
großer 3 vorhergeſagt werden können, 
hat das diesjährige Hochwaſſer an Höhe und 
Schnelligkeit alle Befürchtungen übertroffen und 
genau in derſelben Weiſe, wie bei uns, der 
menſchlichen Dorausſicht geſpottet. 


ueber die landwirthſchaftlichen Arbeiter · Der 
hältniſſe in der Prosinzg Brandenburg 
ſchreidt die brandendurgiſche e 
kammer in ihrem Jahresberichte für 1896: „Die 
Arbeiterverhältniſſe haben fi für die branden- 
burgiſche Landwirtyſchaft noch nicht gebeſſert; im 
in ellichen Bezirken weiter ver⸗ 


ſchlechtert. der zug der kräftigen Jugend 
Stad 8 
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ſtatt, weil die Warthebrucher Schnitter zu theuer 
waren.“ Es gab alſo auch noch einheimiſche 
Arbeiter in der Provinz, aber dieſe forderten zu 
hohe Löhne. Dieſelden Leute, die jetzt Auſſen 
und Polen kommen laſſen, haben jur Zeit des 
Zürften Bismurck der Sperrung der Grenze 
egen ruſſiſche Arbeiter zugeſtimmt und jeden 
ür einen Reichsfeind erklärt, der ſich für dieſe 
Maßregel nicht begeiſtern konnte. und 
heute wenden fie ſich an die Dermaltungs- 
behörden, um die Erlaubniß zu erhalten, ruſſiſche 
Arbeiter auf ihren Gütern beſchäftigen zu können! 
Gewiß hat die Landwirthſchaftskammer recht, 
wenn ſie hinzuſetzt: Durch ſolchen Zuzug werden 
die Arbeiterverhältniſſe nimmer verbeſſert“; wenn 
fie ſich aber eine Hebung derſelben nur ver⸗ 
ſpricht von der Wiedereinführung der Natural- 
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got es auch in ruſſiſchen Militärkreifen erregt, 
aß der deutſche Kaiſer bei der Fahrt durch das 
Lager von Kraßnofe Selo die Mannſchaften feines 
Wyuborgſchen Infanterie - Regiments in ruſſiſcher 
Sprache und genau nach dem neueſten ruſſiſchen 
Exercir-Reglement Griffe machen ließ. 


Der ruſſiſche Soldat gefällt mir bedeutend 


beſſer im freien, ungezwungenen Lagerleben als 
in den geometriſch abgemeſſenen Imangsforma- 
tionen der Parade. Seit Alexander III. iſt der 
Paradedienft zu Gunſten des Felddienſtes voll⸗ 
ſtändig in den Hintergrund getreten. Im übrigen 
ift der ruſſiſche „Zeremonialjnni Marſch“ (Cere- 
monialmarſch) zu keiner Zeit dem deutſchen 
Parademarſch gleichwerthig geweſen, ſchon weil 
der ruſſiſche Soldat den deutſchen Paradeſchrint 
gar nicht kennt. 

Don einem einheitlichen Typus läßt ſich beim 
ruſſiſchen Soldaten eigentlich nicht reden, dazu iſt 
das Nationalitätengemiſch ein viel zu buntes und 
mannigfaltiges. Gerade das Kernruſſenthum um 
Moskau herum iſt vielfach ſchon mit mongolischen 
Beſtandtheilen durchſetzt und erinnert in Körper- 
bau und Geſichtsſchnitt an Aſiaten, während 
andererfeits Stämme von unzweifelhaft mongoli- 
ſcher Abftammung, wie die Eſten und Finnen 
unter dem Einfluß germaniſch - proteftantifher 
Cultur etwas durchaus Abendländiſches ange. 
nommen haben. Schöne, ſchlanke Leute kommen 
überhaupt aus den Küſtengegenden der Oſtſee · 
provinzen, ferner aus dem äußerſten Norden, 
den Gouvernements des Weißen Meeres und aus 
dem äußerſten Süden, dem Land der ehemaligen 
ſaporogiſchen Koſaken und der jetzigen Don- und 
Kaukaſus-Koſaken. Der Leib-Convoi des Kalſers. 
der ſich bekanntlich aus Kuban-Koſaken rehrutitt, 
befteht aus lauter herkuliſch gebauten Männern, 
die in ihren langen rothen Kaftans nach tiher- 
keſſiſchem Schnitt mit den Patronenreihen auf 
beiden Seiten der Bruſt noch gigantiſcher er- 
ſcheinen. 

Im äußeren Auftreten, in Strammpeit, Schnei- 
digkeit und der friſchen, blühenden Männlichkeit 
der Erſcheinung find die deutſchen Soldaten 
den ruſſiſchen überlegen. Das eigentlich „Mar- 
taliſche“ iſt etwas dem ruſſiſchen Charakter 
Fremdes, ein Mangel, der beſonders im Kreiſe 
der eleganten und weltmänniſchen Petersburger 
Garbde-Offiiere dem deuiſchen Auge ſofort auf. 
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ein neues Ausnahmegeſetz gekommen, 


ſchen Zeitungen zu verbieten und die anarchiſti⸗ 
ſchen Vereine aufzulöſen. Auch kann die Regie- 
rung diejenigen, welche anarchiſtiſchen Tendenzen 


och mehr als 
en und polen 
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1897. 


löhnung, ſo ſind wir anderer Meinung, wir 
alten eine Wiedereinführung der Natural- 
löhnung für ausſichtslos. 


Ausnahmegejee und Attentate. 

Jortgeſetzt verſuchen einige conſervativegeitungen, 
aus der Ermordung des ſpaniſchen Minifter- 
präſidenten für ihr abgelehntes Vereinsgeſetz 
Kapital zu ſchlagen, demgegenüber bemerkt jetzt 
auch die „Köln. 31 .“, daß gerade dieſer Fall am 
allerwenigſten geeignet iſt, um zum Erlaß eines 
KAnarchiſtengeſetzes zu ermuthigen. Nirgends be- 
ſtehen ſo ſtrenge, man kann wohl ſagen drakoniſche 
Beſtimmungen gegen die Anarchiſten als gerade 
in Spanien, und doch hat das jene ſchändliche 


-Mordthat nicht zu verhindern vermocht. 


Der „Vorwärts“ citirt eine Reihe ſchwerer 
Strafbeſtimmungen gegen revolutionäre Be- 
ſtrebungen, welche das ſpaniſche Strafgeſetzbuch 
von 18701876 enthält. In der deutſchen Um- 
ſturzvorlage von 1894 war auf dieſelben mehr- 
fach hingewieſen worden. Mit ſchweren Strafen 
wird u. a. bedroht das Ausſtoßen von Rufen in 
einer Derſammlung, die zur Rebellion oder zum 
Aufruhr auffordern, Deröffentlichungen. welche 
unmittelbar jur Begehung eines in dieſem Gejch 
vorgeſehenen Dergehens auffordern, bösliche Ber- 
öffentlichung falſcher Nachrichten, welche eine 
Gefahr für die öffentliche Ordnung herbeiführen 
können, Dertheidigung von Handlungen, die das 
Geſetz als Vergehen bezeichnet oder die Moral, 
die guten Sitten oder den öffentlichen Anſtand 
verletzen. 

Dazu iſt am 7. Juli 1894 ein Ausnahmegejeh 
gekommen gegen Attentate mit Exploſivſtoffen. 
In dieſem Gejek wurde auch die Propaganda 
und Verherrlichung von anarchiſtiſchen erbrechen 
mit ſchweren Strafen geahndet. Anarchiſtiſche 
Vereinigungen wurden unter Androhung von 
Freiheitsſtrafen für ihre Mitglieder verboten. 
Dazu iſt aber unter dem Cabinet Canovas noch 
0 welches 
noch ſchärfere Beſtimmungen enthält gegen Ver- 
brechen, begangen durch Exploſivſtoffe. Außer- 
dem wird die Regierung ermächtigt, die anarchiſti⸗ 


huldigen, des Landes verweiſen; falls fie 3 
kehren, find fie in eine entlegene Colonie zu 
bringen. Unter der Herrſchaft dieſes Geſetzes. 
dem dazu noch rückwirkende Kraft gegeben und 
das mit übertriebenſter Strenge angewendet 
wurde, iſt alſo der Urheber dieſes Geſetzes, der 
conſervalive ſpaniſche Miniſterpräſident, das 
Opfer eines Attentats geworden. 


Die Krönung des Bulgarenfürſten 
zum Könige wird wohl noch nicht fo ſchnell er- 
folgen; der 14. Auguft wird ohne dieſe große 
Staatsaction vorübergehen. Zunächſt ſendet die 
Wiener „Polit. Correſp.“ dem Fürften auf ſeine 
hochfliegenden Pläne folgenden kalten Waſſer- 
ſtrahl aus Petersburg: Die Gerüchte, daß die 
bulgarifhe Regierung die Unabhängigkeit Bul- 
gariens zu erklären bejm. den Fürften Ferdinand 
3 —— . ——„— 


fällt. Militäriſcher Glanz iſt heute faſt nur noch 
in den Uniformen der Garde- Cavallerie vertreten. 
Unter der Garde-Infanterie iſt faft die einzige 
Paradetruppe das Pawlow'ſche Regiment mit ſeinen 
hohen Blechmützen, nach deren Muſter Zar Nikolaus l. 
das erſte preußiſche Garde - Regiment . 3. mit 
ähnlichen Mützen beſchenkte, bis dieſes durch 
Kaiſer Wilhelm II. neuerdings hiſtoriſch-preußiſche 
Blechmützen im Stil der Friedericianiſchen Zeit 
bekam und feine bisherigen Kopfbedeckungen an 
das Alexander - Regiment abgab. Das Pawlow'ſche 
Regiment defilirt ſtets mit gefälltem Bajonet, 
eine Auszeichnung, die ihm für einen heroiſchen 
Bajonet-Angriff gegen die alte Garde Napoleons J. 
zu Theil geworden iſt. Leider find die Mann- 
ſchaften gerade dieſes ſo glänzenden Regiments 
die unſchönſten in der ganzen Garde, da zum 
Gedächtniß Kaiſer Pauls I. faſt ausſchließlich Re- 
kruten mit Stumpfnaſen, röthlichem Haar und 
Pockennarben in daſſelbe eingeſtellt werden. 


In anderen Regimentern, deren Mannſchaften 
vorwiegend ſchwarzhaarig find, müſſen ſich die 
Blonden zur Parade Haar und Schnurrbart 
ſchwarz wichſen. Solche Schabloniſirungen an 
Menſchen wirken komiſch. 

An Pferden aber haben die ruſſiſchen Cavallerie- 
Regimenter impofantes Material. Während nur 
wenige deutſche Garde - Cavallerie Regimenter 
mit Pferden von durchweg gleicher Farbe aus- 
geſtattet find, haben in Rußland ſogar die 
meiſten Cavallerie-Regimenter der Linie Pferde 
von einer ganz beſtimmten Farbe, wobei ſogar 
Schwarzbraun und Hellbraun unterſchieden 
werden. Solch einen Luxus kann ſich freilich 
nur ein Land erlauben, das über einen Beftand 
von achtzehn Millionen Pferden verfügt. 


Nicht unerwähnt kann ich e daß die 
chneldige Galopppolte mit der Kaiſer Wilhelm 
ch bei der großen Parade an die Spitze ſeines 

nborger Regiments ſetzte, die Anerkennung aller 
ruſſiſchen Cavalleriſten fand. die ruſſiſche 

Cavallerie hat eine eiwas robe Art zu galoppiren? 

ftatt der wechſelſeitigen, je nach Bedarf ein- 

feenden Hilfen und Stützen arbeiten beim Rechts- 
galopp faft nur der linke Zügel und der linke 

Schenkel unter gelegentlichem Anreißen des rechten 

Zügels. Die cavalleriemäßige Reitkunft Kaiſer 

Wilhelms fällt daher beſonders auf. 


als König zu proclamiren beabſichtige, finden in 
Petersburger leitenden Kreiſen wenig Glauben. 
Dieſe betonen, daß eine derartige Action den 
status quo auf der Balkanhalbinſel erſchüttern 
und die Beſtimmungen des Berliner Vertrages 
verletzen würde; fie ſtände im ſchärfſten Gegen- 
ſatze zu den Wünſchen und Grundſätzen des 
Petersburger Cabinets. Die ruſſiſche Regierung 
verläßt ſich auf den geſunden Berftand der bul- 
gariſchen Machthaber, die ſich nicht in Widerſpruch 
mit den auf die Erhaltung des Friedens be- 
dachten Mächten ſtellen werden und eine Action 
durchführen wollen, welche eine Jortſetzung der 
Irrilirung des friedensbedürftigen Europa de- 
deuten würde, wie ſie das griechiſche Abenteuer 
heraufbeſchwor. 

Derſelben Anſicht dürften auch Deutſchland und 
Oeſterreich fein. Letzteres droht Bulgarien ſogat 
mit dem ſofortigen Abbruch der diplomatiſchen 


Beziehungen, falls die bulgariſche Regierung ſich 
weigern ſollte, für die durch Stoilow in ſeiner 


bekannten Unterredung gegen Oeſterreich-Ungarn 
begangenen Tactloſigkeiten Genugthuung zu geben. 
Der öſterreichiſche Geſchäftsträger in Gofla hal 
nach dem „Peſter Llond“ den Auftrag, in dem 
genannten Falle feine päſſe zu verlangen und 
die bulgariſche Hauptſtadt zu verlaſſen. Der Be- 
ſuch des Zürften von Bulgarien beim König von 
Serbien, den er um feine Dermittelung der 
Oeſterreich erſucht hat, ſcheint alſe nicht den ge» 
wünſchten Erfolg gehabt zu haben. 

Auch beim Sultan findet Fürft Ferdinand heine 
Sympathie für ſeine Wünſche. Wie aus o iöſer 
Quelle verlautet, erfolgte der Beſuch des Fürften 
auf dringende wiederholte Einladung des Sultans. 
weiche noch vor der Buharefter Reife an den 
Fürften zu dem Zwecke ergangen war, um den 
Fürften von der Ausführung gewiſſer Pläne in 
der nächſten Zukunft abzuhalten. 


Zur Ermordung Eanovas’. 
Der Zug mit der Leiche Canovas geſtern 
üh in Madrid eingetroffen. Die Mitglieder der 
egierung, die Behörden, ſowie Adordnungen 
ämmtlicher Körperſchaften und eine unge 
Menſchenmenge hatten auf dem Bahnhof und 
in der Umgegend 


Sarg wurde, don Truppen geleitet, vom Bag 
nach dem Hotel von Can * . wo 
eine Kapelle hergerichtet iſt: dort wurden Mefjen 


5 nach deren Beendigung die elle dem 


ublikum bis Mittag offen ſtand. 

Der Mörder Canovas' iſt nach Dergara über- 
geführt worden. Ueber die Perſönlichkeſt d elben, 
die noch immer in ein gewiſſes dunkel gehüllt ifl, 
gebt uns heute folgende telegraphiiche Meldung zus 

Berlin, 12. Aug. (Tel.) Wie der „Dofl. Big.” 
aus London berichtet wird, iſt der Mörder 
Canovas’ 4 Monat hindurch in einer dortigen 
bekannten Buchdruckerei als Setzer beſchäftigt 
geweſen und nannte ſich Angelo; er verkehrte 
viel mit Anarchiſten und wohnte auch am Tags 
vor feiner Abreiſe einer Derſammlung auf dem 
Trafalgar-Square bei, wo lebhafter Proteſt gegen 
—— —— ———— 


Das Feſt in der deuiſchen Colonie. 


Petersburg, 11. Aug. Der Derein der Apr 
gehörigen des deutſchen Reiches in Petersburg 
begrüßte die deutſchen Marineoffiziere auf eine 
zu Ehren derfelben veranſtalteten Jeſtcommer 
Das Clublocal der „Deutſchen Geſellſchaft“ g 
mit einer Unzahl tropiſcher Gewächſe reich g 
ſchmückt und mit herrlichen Decorationen 
Reichswappen und deutſchen und ruft 
Fahnenfeſtons ausgeftattet. Die Lichteffecte de 
geſchmackvollen Illumination des Gartens kamen 
in dem Dunkel der Nacht prächtig zur Geltung. 
Eine große Anzahl dienftfreier deutiher Marine- 
offiziere und Cadetten war der Einladung ge- 
folgt. Generalconſul Maron gab der Zeftftimmung 
in markigen Worten Ausdruck und brachte ein 
begeiſtert aufgenommenes Kurrah auf Kalſer 
Nikolaus und Kaiſer Wilhelm aus. Kaum mar der 
Kaiſergruß verklungen, als Kerr Director Pill 
im Namen der Petersburger deutſchen Colo 
und der übrigen deuiſchen Lolonien ig 
Rußland, deren Vertreter ebenfalls anweſend 
waren, den Gäſten für ihr Erſcheinen dankte. Mit 
berechtigtem Stolze, führte Redner aus, bliche 
Deutſchland auf feine Flotte, die Jahr aus, Jahr 
ein des Reiches Macht und Größe in allen Melt- 
theilen vertrete. Handel und Wohlſtand beſchütze 
und durch ihre Wehrkraft zur Erhaltung des Friedens 
beitrage. Im weiteren Verlaufe ſeiner Rede bemerkte 
Redner: „Möge ein gütiges Geſchich es unſerem 
erhabenen Kaiſer nie ſchwer machen, die lezten 
Worte des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. zu dem 
letzt regierenden Ferrn: „, „Halte Freundſchaft mif 
Kußland!““ immer beihätigen zu können,” 
Redner ſchloß mit einem Joch auf die deutſche 
Narine. 

Capitän Ingenohl dankte im Namen der 
deutſchen Geeoffijiere mit großer Wärme in 
herzlichen Worten für die gaſtliche ſchöne Auf 
nahme und brachte einen Trinkſpruch auf die 
deutſche Colonie der Stadt Petersburg aus. Don 
der Kapelle des Semenow'ſchen Garde-Regiments 
vorgetragene deulſche Weiſen und vierflimmige 
Liedervorträge der deutſchen Liedertafel wechſelten 
mit weithin ſchallenden * Geſängen ab. 
Das Feſt machte auf alle Theilnehmer einen un- 
vergeßlichen Eindruck und hielt die Erſchienenen 
bis zum frühen Morgen beiſammen. 


desselben eingefunden. Den 


die Behandlung der Anardiften in Barcelona 
erhoben wurde. 

Dem „Lok.-Anz.“ wird aus Rom gemeldet, die 
Halienifhe Regierung habe ſchon vor einiger Zeit 
an die übrigen Regierungen die Mittheilung ge- 
langen laſſen. daß. wie fie erfahren, ein anar- 
chiſtiſches Complott, gegen alle Regierungen ge- 
richtet, beſtehe. Es war ihr gelungen, viele an 
Anarchiſten gerichtete Briefe, beſonders in Ancona, 
zu beſchlagnahmen. : 


Eine Senſationsnachricht 


veröffentlicht der Londoner „Dailn Telegraph“ aus 
Petersburg. Danach hat eine Intrigue zwiſchen 
dem ruſſiſchen Botihafter Baron Mohrenheim 
in Paris und dem framzöſiſchen Botſchafter Graf 
Montebello in Petersburg, welche den Zweck 
batte, die Neiſe des Präſidenten Faure nach 
Rußland zu verhindern, die Enthebung Beider 
von ihren Poſten veranlaßt. General Boisdeffre 
werde der Nachfolger Graf Montebellos werden. 
— Beſtätigung bleibt abzuwarten. 


—— —— — — 


8. Interparlamentariſche Friedens- 


Conferenz. 
(Bon unſerem Berichterſtatter.) 


III. 
Brüſſel, 10. Auguſt. 

Der bereits erwähnte Antrag der deutſchen 
Gruppe wurde von Dr. Max Firſch eiwa 
folgendermaßen begründet: 

Zu den größten Gefahren für die Erhaltung des 
Friedens gehören, wie allgemein anerkannt wird, die 
einſeitigen, unwahren und hetzeriſchen Darftellungen, 
die fo oft bei entſtehenden internationalen Streitig 
keiten in einem Theile der Preſſe und in Berjamm- 
tungen gegeben werden. Solchen ſenſationellen und 
chauviniſtiſchen Entſtellungen, unverzüglich entgegen- 
zutreten, ſei daher eine Pflicht aller Zriedensfreunde, 
Dieſe Aufgabe könne aber, wie Redner nachwies, weder 
von der verdienſtvollen friedliebenden Preſſe, noch 
von privaten Friedensgeſellſchaften, auch nicht von 
privaten Giniaungsbureaug, wie ſolche neuerdings von 
engliſcher Seite vorgeſchlagen ſind, genügend erfüllt. 
Zu einer wirkſamen Fichtigſtellung ſeien drei 
Dinge erforderlich: Unparteilichkeit, Concentration und 
Autorität, und dieſe finden ſich vereinigt nur in der 
interparlamentariſchen Organiſation mit ihren 2000 
Bolksvertretern aus allen conftitutionellen Staaten, 
ihrem ſtändigen Centralbureau in der neutralen 
Schweiz, ihrer Delegirtenverſammlung und ihrem durch 
langjährige unparteiiſche Friedensthätigkeit erworbenen 
Anſehen. Neben dem unabläſſigen Eintreten für das 
Schiedsgerichtsſuſtem werde ſonach auch als Dorbe- 
reitung und Ergänzung die informatoriſche Thätigkeit 
der interparlamentariſchen Vereinigung, falls von 
einer oder beiden betheiligten Seiten beantragt, dem 
Völkerfrieden förderlich fein. 

die ſchon gemeldete einſtimmige Annahme des 
deutſchen Antrags ſtellt ſich den früheren Er- 
folgen der deutſchen Gruppe, die gern pranktiſch 
arbeitet — Eigenthumsſchutz zur See, vertreten 
durch Dr. Baumbach, und Fremdenſchutz, ver- 
treten durch Profeſſor v. Bar — würdig an die 
Seite. 

Weit weniger einmüthig, als über die bisher 
behandelten Punkte, zeigten ſich die Anſichten 
über die geſtern noch erörterte Neutralitätsfrage. 
Dieſe ſchon von den drei letzten Conferenzen 


ventilirte Frage, über welche in Peft das unga- 
riſche Mitglied Hieronymi einen gründlichen Be- 


richt vorgetragen hatte, führt 
von Bajer (Dänemark) angeregten, von Lab iche 
(Frankreich) formulirten Antrage: 


„Sobald ein oder mehrere Staaten die Annahme 
eines Regimes der Neutralität beſchließen, ſo wird ihr 
Beſchluß allen Staaten, mit denen ſie in diplomatiſchen 
Beziehungen ſtehen, angeſeigt. Wenn dieſe Staaten 
anerkennen, daß die Neutralitätserklärung dem Völker- 
recht conform iſt, ſo haben ſie die Anzeige durch die 
Verpflichtung, die Neutralität zu reſpectiren, ju be- 
antworten. Die unter das Regime der Neutralität 
geſtellten Staaten haben die Pflicht, ein Einverſtändniß 
zur Errichtung eines ſtändigen Schiedsgerichtshofs zu 
veranlafjen.’’ 

In der Discuffion erklärt ſich Rahnſen (Nieder- 
lande) als principieller Gegner des Antrages, da 
eine bloße Neutralitätserklärung keine Bedeutung 
habe, dieſe beſitze nur ein Neutralitätsact, be» 
ruhend auf Verpflichtungen von Regierung ju 
Regierung. Labiche, Descamps, H. La Fontaine 
(Belgien), Bajer und v. Pazmandy dagegen 


Die Abfahrt des deuifhen Kaiſerpaares. 

Kronſtadt, 12. Aug. (Tel.) Beide Kaiſerpaare 
trafen geſtern gegen 1 Uhr an Bord des Panzer- 
Iniffes „König Wilhelm“ ein, wo fie bei dem 
Prinzen Keinrich frühſtückten. Die Rhede war 
mit dichten Menſchenmaſſen umſäumt und von 
zahlloſen Schiffen bedeckt; und von einer leichten 
Briſe bewegt, bot dieſelbe ein prachtvolles Bild. 
um 4% Uhr gab der „König Wilhelm“ das 
Abfahrtsſignal, die deutſchen Schiffe donnerten 
den Abſchiedsgruß. Die Kronſtädter Forts er- 
widerten denſelben, nunmehr zogen langſam die 
deutſchen Schiſſe heran mit den Nannſchaften an 
Deck, den „König Wilhelm“ paſſirend, und 
im Vorbeifahren durch Kurrahrufen grüßend, 
zuletzt kam die „Hohenzollern“. Beim Derlaffen 
des „König Wilhelm“ war die Verabſchiedung 
der beiden Kaiſerpaare außerordentlich herzlich. 
Beide Kaiſer umarmten und küßten ſich wieder- 
volt und ſchüttelten ſich die Kände; ebenſo die 
Kaiſerinnen, denen die Kaiſer Hände und Wangen 
nußten. Kurz vor Verlaſſen des Schiffes waren 
beide Kalſer ſowie Kaiſerinnen Arm in Arm auf 
dem Deck des „König Wilhelm“ allen auf der 
Rhede befindlichen Dampfern ſichtbar. Als beide 
Monarchen ſich in herzlicher Umarmung verab- 
ſchiedeten, brach son allen Seiten ein unbeſchreib- 
licher enthuſiaſtiſcher Jubel der Tauſenden los, 
welche zur Verabſchiedung von dem Kaiſer⸗ 
geſchwader erſchienen waren. Nachdem die Kaiſer⸗ 
paare ſich auch vom Prinzen Heinrich verabſchiedet 
batten, juhren fie zur „Kohenzollern“ herüber. 
bier verweilte das ruſſiſche Kaiſerpaar elwa 
10 Minuten, verabſchiedete ſich aufs herzlichſte und 
fuhr, vom deutſchen Kaiſerpaar bis zum unteren 
Treppenabſatz des Jallreeps geleitet, nach der 
Vacht „Alexandra“. Der „König Wilhelm“ 
feuerte den Abſchiedsſalut ab. Auf der „Fohen⸗ 
zollern“ ſtand das deutihe Kaiſerpaar nach der 
„Alexandra“ pinüberwinnend. Die Grüße wurden 


d itzi ; r, 
e m folgendem, | gelber Bafer u. J. w. Daher 


ſprachen für das Princip des Antrages; in der 
Neutralitätserklärung eines Staates liege ſchon 
der Wille deſſelben ausgeſprochen, keinen anderen 


anzugreifen, was doch für die Friedensſache von 


großem Werthe ſei. descamps und von 
Pazmandy bemängeln jedoch den Zuſatz, daß 
die Neutralitätserklärung dem Völkerrecht 
conform fein müſſe, da dies ſich von ſelbſt ver- 
ſtehe. Schließlich wird der Antrag Bajer-Labiche 
mit ſchwacher Mehrheit abgelehnt, dagegen be- 
ſchloſſen, den Bericht Hieronymi der nächſten 
Conferenz zu überweiſen. Noch zur Neutralitäts- 
frage gehörig iſt ein Antrag Colfs (Belgien), die 
Conferenz wolle ſich für den Abſchluß von inter- 
nationalen DBerträgen erklären, welche den Neu- 
tralen die Unverletzlichkeit ihres Gebiets zuſichern. 
Während La Fontaine und v. Pazmandy er- 
klären, daß die Forderung des Antrages ſchon 
klar im Bölkerreht anerkannt ift, unterſtützt 
Gradiſtcann (Rumänien) den Antrag Colfs 
nachdrücklich unter Hinweis auf das wider- 
ſprechende Verfahren Rußlands gegen das neutrale 
Rumänien im ruſſiſch-⸗türkiſchen Kriege von 1878. 
Nachdem v. Pazmandy gegen letzteres Beiſpiel 
geltend gemacht, daß Rumänien damals nicht 
völlig neutral geweſen ſei, und Goblet d’Alvielta 
geäußert, die Neutralitätserklärung könne leicht 
zu einer Erklärung des nationalen Egoismus 


werden, wird der Antrag Colfs dem ſtändigen 


Bureau überwieſen. 


Deutſchland. 


Berlin, 11. Aug. Bei den diesjährigen Aaifer- 
manövern werden im Ganzen 148 Bataillone, 
115 Escadrons, 111 Zeldbatterien, 21 techniſche 
Compagnien und Luftſchifferabtheilungen in Action 
treten. Ein derartiges Truppenaufgebot für 
Manöver hat in deutſchland noch niemals ftatt- 
gefunden. 

» [ordensverleihung.] dem deutſchen Bot- 
er in Petersburg Fürſten Radolin hat der 

aiſer das Großkreuz des rothen Adlerordens 
mit der Krone und mit Eichenlaub in Brillanten 
verliehen. 

* [Der Borftand des Bundes der — 
erläßt in der „Deutſchen Tageszig.“ einen Aufru 
an die Bundesmitglieder mit der Aufforderung 
zu Sammlungen für die Uederſchwemmten. So- 
weit Naturalunterſtützungen beabſichtigt ſind, 
ſollen die Spender ihre Gaben den unten an- 
gegebenen Geſchäfts- bezw. Sammelſtellen an- 
melden, welche die Organifirung der Derſendung 
in die Hand nehmen werden. Es wird gebeten 
Naturalien anzubieten: in Poſen an die Geſchäfts⸗ 
ſtelle Wilhelmſtraße 3a, in Oſtpreußen an die 
Geſchäftsſtelle in Königsberg, Hintere Dorftadt 57, 
in Weſtpreußen an die Geſchäftsſtelle in Straden 
bei Dt. Enlau, in Pommern an die Geſchäftsſtelle 
im Stettin, Elifabethftrage 18. 

* (Die Getreidepreiſe der Tandwirihſchafts⸗ 
kammern.] Die Centralſtelle der preußiſchen 
Landmwirthihaftskammern hat anfangs dieſer 
Woche mit der Deröffentlichung ihrer täglichen 

reisermittelungen begonnen. In der erfien 

abelle ſollen die für inländiſches Getreide in 
Mark per Tonne gezahlten Preiſe angegeben wer⸗ 
den. Da findet man als Rubriken einfach: Weizen, 
Roggen, Berfte, Hafer ohne jede nähere Qualitäts- 


oder weichkörnig, od Brau- oder Zuttergerfte, 


ah 
abſolut kein klares Bild zu gewi n die 
erſte Bedingung für das Derſtändniß der ge- 
zahlten Preiſe ift, daß man zum mindeften die 
Qualität kennt, abgeſehen davon, daß man auch 
die Bedingungen erfahren will. Am Schluß der 
Tabelle befindet ſich eine private Zuſammenſtellung 
von Preiſen in Berlin, Stettin und Poſen. 
Derſelben ſind die in Berlin im handelsrechtlichen 
Lieferungsverkehr feſtgeſetzten Bemichte zu Grunde 
elegt. Intereſſant ſind die für Poſen aufgeführten 
Preſſe noch inſofern, als am ſelben Tage auch 
der „Reichsanzeiger“ Preiſe aus dieſer Stadt 
vom 9. cr. brachte. Dabei zeigt ſich folgender 


Vergleich: 
Weizen Roggen 
Die Cand wirthſchafts kammern 
notiren 175—191 125—134 


Der „Neichsanzeiger““ notirt . 180—175 125—130 
Ein Commentar hierzu iſt wohl unnöthig. Die 
eee ZOREERERGRATNE ANORSTRNZTERE EEE 


vom Zarenpaar erwidert. Bald nach 6 Uhr 
folgte die „Hohenzollern“ dem Seſchwader, deſſen 
Meg eine mächtige Nauchwolke bezeichnete. 


Danziger Wilhelmtheater. 

Geſtern Abend ging Hermann Zumpes luſtige 
Operette „Farinelli“ zum zweiten Mal in Scene 
und errang durch die treffliche Aufführung lebhaften 
Beifall. Wir haben die Operette bei ihrer Erſt⸗ 
auffühenng beſprochen und können daher auf ein 
näheres Eingehen verzichten. Hervorgehoden ſei 
nur noch, daß ſich die Coſtüme und die Decoration 
durch Geſchmach und Eleganz beſonders aus- 
zeichnen. 

Das Kauptintereſſe erregte naturgemäß der 
Gaſt, Frl. Roja Reitinger vom Theater an der 
Wien in Wien, welche die Rolle der Manuela 
fang. Die Künſtlerin verfügt über die gejang- 
lichen und ſchauſpieleriſchen Mittel, welche man 
von einer Opernſoubrette nur wünſchen kann. Sie 
hat eine wohlgeſchulte, angenehme Stimme, dabei 
ift ihr Gejang rein und rhuthmiſch feſt. Ihr Spiel 
iſt flott und feſch, ohne zu ſehr das Poſſen⸗ 
hafte zu ſtreifen, was bei dieſer Operette nicht 
immer ganz leicht zu vermeiden iſt. Ihre Unter- 
richtsſtunde in der ſtrengen Hofetiquette bei der 
Gräfin Cucaratſcha, die durch Frau v. Cederſtolpe 
eine köſtlich humorvolle Wiedergabe fand, ver- 
diente mit Recht den Beifall, der ihr vom 
Publikum zu Theil wurde. Auch ſonſt erntete 
die Künſtlerin, namentlich nach den Duetten mit 
Herrn Wilhelmi, welcher, geſanglich und dar⸗ 
ſtelleriſch ein vorzüglicher Partner, feine ſchöne, 
5 Tenorſtimme vortrefflich zur Geltung zu 

ringen wußte, lebhaften Applaus. Herr Elsner 
als Theaterdiener Pancho und Herr Drache als 
Theaterdirector Don Riafja verſtanden es durch 
ihre trochene, unmiderftehlihe Komin die Lach- 
muskeln des Publikums in Bewegung zu ſetzen. 
Auch die übrigen Mitwirkenden trugen ihr Beſtes 
zum Gelingen der Aufführung dei. 

* 


Am Freitag geht wieder eine Rovität in Scene, der 
man mit Intereſſe entgegenſehen darf: die Poſſe „, 

Ahni ſei Geiſt“ von dem bekannten Recitator Karl 
v. Carro und Dr. Kuſchar. Der Inhalt des Stückes 
hat manche Anklänge an den „Herrgottſchnitzer“, Die 
einzelnen Figuren find charakteriſtiſch und mis Drigi- 


nalität gezeichnet. . 


bezeichnung, ob weißer oder gelber Weizen, ob hart | dh 


dritte Abtheilung der Tabelle enthält, laut Ueber- 
ſchrift, auf Grund „heutiger eigener Depeſchen“ 
die Terminpreiſe ausländiſcher Börſen und einige 
ruſſiſche Depeſchen angeblich vom 9. Auguft, um- 
gerechnet für Bezug nach Berlin oder Köln. Diele 
ausländiſchen Preiſe, die auf Grund eigener 
Depeſchen am Montag Abend in der Tabelle ver- 
öffentlich wurden, ſtanden in allen hieſigen Zeitungen 
bereits am Sonntag; fie enthalten nur die Sonn- 
adendpreiſe, alſo diejenigen vom 7. Auguft, und 
find fomit zur Zeit der Kundgabe der Tabelle 
bereits vollſtändig veraltet. 

» [Vereinigung der Gerber.] In Sachſen hal 
ſich auf Veranlaſſung des ſächſiſchen Kriegs- 
miniſteriums vor einiger Zeil eine Dereinigung 
der Gerber gebildet, der die Lieferurg des ſämmt⸗ 
lichen Leders übertragen wurde, das für den Schuh- 
bedarf des zwölften Armeecorps nothwendig iſt. 

Kaſſel, 11. Aug. Die beiden jüngften kaiſer - 
lichen Kinder, Prinz Joachim und Prinzeſſin 
Victoria Luiſe find in Wilhelmshöhe eingetroffen. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Der, 11. Aug. die Zuckerprämienvorlage 
tft heute vom Finanzausſchuß des Magnatenhauſes 
angenommen worden. Auf eine Anfrage des 
Grafen Szechenn erklärte der Finanzminiſter, der 
Zuckerexport aus Ungarn nach Amerika ſei fruher 
ſehr bedeutend geweſen. Da jedoch Deutfhland 
und Frankreich hohe Zuckerprämien bewilligten, 
hätte Ungarn deren Bewilligung nicht verfagen 
können. Ungarn müſſe jetzt danach ſtreben, den 
Export nach dem Orient zu gewinnen. (W. T.) 

Niederlande. 

Haag, 11. Aug. Um Mitternacht wurden fünf- 
jehn Perſonen, welche ſich vor der ſpaniſchen 
Geſandtſchaft verſammelt und dort anarchiſtiſche 
Aufe ausgeſtoßen hatten, verhaftet und der 
Polizeibehörde übergeben. (W. T 


Nußzland. 

Petersburg, 11. Aug. Die „Nowoſe Wremja“ 
erhält ein Privattelegramm aus Berlin, welches 
berichtet, daß die Peterhofer Kaiſertoaſte, wie 
überhaupt der ganze Empfang des Kaiſers Wihelm 
in Rußland einen tiefen Eindruck in Dentſchland 
gemacht haben. Alle Zeitungen bezeichneten das 
Ereigniß ein freudiges und fügen hinzu, daß 
Deuiſchland und Rußland, indem fie nach wie 
vor die von ihnen abgeſchloſſenen Bündniſſe achten, 
für einander ſehr nützliche Freunde bleiben werden. 


Von der Marine. 

* Das Panzerſchiff „Kaiſer““, mit dem Chef der 
Kreuferdiviſion Contreadmiral v. Diedrichs an Bord, 
und die Corvette „Prinze Wilhelm“ werden am 
12. Auguſt von Hakodate nach Yohohama gehen. — 
Der Kreuzer „Buſſard“ ift am 25. Juli in Apia an- 
gekommen. 


3. Auguſt: N.-A. 
CA E is Danzig, 12. Aug. Nb 
Wetterausſichten für Freitag, 13. Ausuft, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Wolkig, vielfah Regen, wenig veränderte 
Temperatur, ſehr windig. 
Sonnabend, 14. auguſt: Wolkig, meiſt 


1 vlelfach Regen, mäßig warm. Lebhafte 
nde. 

Sonntag, 15. auguſt: Wolkig mit Sonnen- 
ein, normale Wärme, meift trocken, 8 
Montag, 18. Auguft: Wolnig. mäßig warm, 


e Plensfag. 17. Auguff: Deränderlic, windig! 


kühler. 


„Zum Flottenmanöver.] Das erſte Panzer- 
geſchwader (Chef Dice Admiral Thomſen), iſt 
geftern von Aronftadt nach Neufahrwaſſer in See 
egangen, die 1. Torpedobootsflottille (Zlottillen- 
gef Cor veiten-Capitän Poſchmann) ebenfalls 
geſtern von Stockholm nach Neufahrwaſſer in 
See gegangen. 

»lamtsreiſe.] Der Director im Reichsamt des 
Innern Herr Dr. Woedtke und der Geh. Jinanz- 
rath Ceipholdt aus Berlin find hier in amt- 
lichen Angelegenheiten eingetroffen und in Walters 
Hotel abgeſtiegen. 

* [Herr Kreisphnſicus Dr. Steger] it von 
ſeiner Urlaubsreiſe zurückgekehrt und hat die 
Geſchäfte der Phnficate der Stadt Danzig und 
des Kreiſes Danziger Niederung wieder über 
nommen. 

[ Städtiſches.] Am nächſten Dienſtag wird 
die Stadtverordneten Derſammlung wieder eine 
Sitzung mit ziemlich umfangreicher Tagesordnung 
abhalten. der Hauptgegenſtand wird die Beihluf- 
faſſung über die Aufnahme der früher ſchon er- 
wähnten Anleihe von 2½ bis 2½ Millionen 
Mark für das Elektricitätswerk. für Schulbauten, 
verſtärkte Tilgung der 1872er Anleihe und Er- 
weiterung des ſtädtiſchen Waſſerwerkes. für 
welche der Magiſtrat gleichzeitig eine bejondere 
Vorlage gemacht hat, bilden. 


* (Ruhr-Erkranhungen.] Im Kreiſe Marien⸗ 


burg, wo ſie durch ein dienſtmädchen eingeschleppt 
iſt, und im Elbinger Landkreiſe tritt jetzt die 
Ruhr epidemiſch auf. Im Marienburger Kreiſe 
find von einigen 20 Erkrankten bereits 3 ver- 
fiorben, im Elbinger Kreiſe hat auch ein Fall 
bereits tödtlih geendet. Da die Epidemie ſich 
auch in der Nähe von Danzig bereits gezeigt hat, 
erläßt heute der Herr Polizeipräſident folgende 
a 

Nachdem die Nuhr im Regierungsbejirk Danzig fi 
in dieſem Sommer wiederum gezeigt hat und in den 
letzten Jahren auch hier am Ort theilweiſe recht bös- 
artig aufgetreten ift, ift es im ſanitären Intereſſe 
durchaus erforderlich, daß die Polizeibehörde ſofort 
von jedem einzelnen Nuhrerkrankungsfall Kenntniß 
erhält, um unverzüglich die nöthigen Schutzmaßregeln 
treffen zu können. Die Herren Kerſte werden daher, 
wie dies bereits auch im Vorjahre geſchehen if, er- 


cht, einen jeden auch noch fo ſeichten Ruhr ⸗ 
erkrankungsfall ungeſäumt der olizei- 
Direction anzuzeigen, Jerner wird dem Publikum 


in Erinnerung gebracht, daß der Transport von an- 
steckenden Kranken nach anderen Privaträumen aur 
mit Erlaubniß der Polizei-Behörde ſtattfinden darf. 

„[Für die Ueberſchwemmten.] Wie mir 
hören. hat der hiefige Mageſtrat heute beſchloſſen, 
bei der Stadtverordneten-DVerſammlung die Be- 
willung von 10 000 Mk. aus dem unter ſtädtiſcher 
Verwaltung ftehenden Fonds für außergewöhnliche 
Unglücksfälle zur Abführung an das Central- 
Comité für Linderung der Ueberſchwemmungs⸗ 
noth in Schleſien und Sachſen zu beantragen. 

„[Die Zuckerfabrik 1 hat in ihrer 
abgelaufenen Campagne einen Reingewinn von 
132 638 Mk, erzielt, wovon 70 941 Mk. auf Ab- 
ſchreibungen verwendet, 14494 Pik. dem Rejerve- 
fonds zugemiefen, 11 741 Mk. als Tanliömen und 
Sratificationen gewährt find und 35640 DA. als 
Dividende don 6 Proc. an die Actionäre ge- 
zahlt werden. 


* [Gewerkſchafts-Derſammlung. ] Seſtern Aberms 
fand in dem Lokale Nühlengaſſe Nr. 9 eine Gewerk- 
ſchafts. Verſammlung ſtatt, in der zunächſt ein neues 
Agitations-Gomite gewählt und mitgetheilt wurde, da 
der langjährige Führer, Genoſſe Stolpe unſere Stad 
verlaſſen hat, um ſich in Schleſien einen neuen 
Wirkungskreis zu ſchaffen. Später ſprach Herr Hufen 
noch über das Ueberſtundenſyſtem, das er verurtheilte, 
Man könne zufrieden ſein, wenn man 10 Stunden 
gearbeitet habe, durch Ueberſtunden verderbe man fi 
die Arbeit für den Winter und ſchaffe für andere 
Arbeitslofigkei, Zum Schluß wurde empfohlen, 
energiſch für die Beiſiterwahlen jur Gewerbegerichts⸗ 
wahl zu agitiren. 

» [,Deutichnationaler Handlungsgehilfen Der- 
dand“.] Bis lange nach Mitternacht dehnte ſich geſtern 
eine Derfammiung von Kandlungsgehilfen aus, die im 
Bildungsvereinshauſe durch den hier vor einiger Zeit 
neu begründeten Zweigverein des „Deutſchnationalen 
Handlungsgehilfen Verbandes“ einberufen worden 
war. Auf den Tiſchen lagen Auszüge aus den 
Satzungen des Verbandes, denen wir entnehmen, daf 
der Verband 1893 begründet iſt, feinen Sitz in Ham- 
burg hat und Selbſthilfe bei allen Schäden im Hand- 
lungsgehilfen-Stande erſtrebt. Bei dem Punkte über 
die Mitgliedſchaft befindet ſich folgender, die anti⸗ 
ſemitiſche Tendenz der Vereinigung bezeichnender 
5 5 „Da der Verband die Hebung des geſammten 

aufmannsſtandes auf nationaler Grundlage bezwecht, 
können Juden und nicht durchaus unbeſcholtene 
Perſonen keinerlei Mitgliedsrechte erwerben.“ 
Geſtern Abend eröffnete Herr Buchhalter Schneider 
die Derſammlung, worauf Herr W. Schack, der Bor- 
ſitzende des neuen Verbandes, ſich über die Zwecke und 
Ziele deſſelben in einem längeren Vortrage auslieſz. 
Er wandte ſich zunächſt gezen den Irrthum, daß ſein 
Verband die alten beſtehenden Vereinigungen angreife, 
das werde ſich nicht lohnen. Es exiſtirten in Deutfch- 
land etwa 450000 männliche gandlungsgehilfen, von 
denen in den beiden großen Derbänden etwa 88 000 
organifirt ſeien, dann bliebe für den neuen Verband, 
der ganz andere Wege gehe als die alten Vereinigungen, 
alſo immer noch ein großes Feld. Der Redner ſchilderte 
dann, wie bie deutſchen Landwirthe, die Handwerker ete. 
ſich eine ſelbſtändige Intereſſenvertretung geſchaffen 
hätten. Auch die Handlungsgehilfen hätten Verbände, 
aber dieſe nähmen zu den einzelnen Fragen eine 
andere Stellung ein als der „deutſch- nationale Dem 
band“, der Verband erſtrebe eine Magimal-Arbeits 
jeit und eine völlige Sonntagsruhe für den Ge 


hilfen, verbunden mit einer Geſchäfts und 
Ladenſchlußſtunde für die Gehilfen, eine Rege- 
lung der Kündigungsfriſten, und hierdei den 


Wegfall der noch beſtehenden und theilweiſe auch in 
das bürgerliche Geſetzbuch aufgenommenen Concur⸗ 
renz-Clauſeln. Die Rechtsverhältniſſe ſollen durch be⸗ 


ſondere kaufmänniſche Schiedsgerichte, ähnlich wie die 
Gewerbegerichte geregelt werden. Sehr nöthig ſel 
es müſſe 


jwiſchen der Zahl der Gehilfen eines Geſchäftes und 
der in 75 ausgebildeten Lehrlinge ein beſtimmtes 
Verhältniß herrſchen. der Verband ſei auch ein 
Gegner der Frauenarbeit. Der Redner ſprach die An» 
fiht aus, daß die Frauenarbeit dem deutſchen Kandel 
nichts nützen werde, denn für das junge Mädchen fet 
die Beſchäftigung mit dem Kandel ein Durchgangs- 
ſtadium, bis es ſich verheirathe. Der Redner ver- 
langte eine weſentliche Beſchränkung der Frauenarbeit 
von Staatswegen und forderte zu dem Beitritt zu dem 
„deutſch-nationalen Verbande“ auf. 

Herr Kaak, der Vorſitzende des hleſigen Kauf- 
männiſchen Vereins von 1870, führte aus, daß jedes 
Ding feine Licht- und Scattenfeite habe. der 
Agitationsredner habe natürlich feinen Derband i 
das hellſte Sonnenlicht geſtellt, das verdenke ihm au 
keiner. Er fage ſich aber: die Botſchaft hör ich wohl, 
allein mir fehlt der Glaube. Gewiß, es glebt viele 
und abftellungsbedürftige Schäden im Handlungs- 
gehllfenſtande und die älteren kaufmänniſchen Der 
bände find feit Jahren beftrebt, hier Wandel . 


auch eine Regelung des allen "eines Gef 


Dieſe Schäden, die in den allgemeinen. Ge bedin- 
gungen fundiren, werde aber auch dieſer „deutſch⸗ 


nationale Verband“ a ſchnell befeitigen, as 


heiße Überhaupt beuff national e mu 
wir es doch richtig mit antiſemitiſch. De 
Redner ſtellte dann eine Berechnung au 


nach welcher der Verband bei einer Einnahme von 
30 000 Mh. gar nicht das leiſten könne, was er ver⸗ 
ſpreche. Der Verband errege durch feine ee dort 
Unfrieden, wo bisher Friede herrſchte und er könne 
nur fagenn Wenden Sie einem Derbande den 
chen, der mit ſolchen Mitteln arbeite 
(Bravo und Ziſchen.) — Fr. Korzeniewski erinnerte 
den Redner daran, daß auch die hatholiſchen kauf- 
männiſchen Verbände faſt dieſelben Forderungen ver» 
treten, als der Wanderredner, ohne deſſen Behälfle 
Tendenz. — Herr Sommer, der vorausfcicte, 0 
er ſelbſt Handlungsgehilfe fel, warnte 5 vor de 
Beitritt; wir haben In unferem Stande fo viel Um 
friede, daß wir gar nicht noch mehr haben wollen. — 
Kerr Schmidt tadelte es an dem Verbande, daß er eine 
Glaubensgemeinſchaft, der gerade viele Kaufleute an» 
gehören, ausſchließe. Der Verband empfehle ſich damit, 
daß er eine Mark weniger Beitrag nehme als ander 
Da fehle nun noch wieder ein Verband, der bloß 10 
fünf Mark Beitrag nehme, dann ſei auch dieſe 
neueſte Verband übertroſſen. — Herr Glafer, der 
ſich auch ganz entfchteden gegen die Kineintragung des 
verwerflichen Antiſemitismus in die kaufmänniſchen 
Vereine ausſprach, beantragte eine dies ausdrückende 
Refolution, In derſelben erklärt ſich die Derſammlun 
gegen den ſtttlich tief ſtehenden Antiſemitismus un 
proteſtirt gegen die Grundſätze der Bewegung des 
„deutſch-nakionalen Verbandes“, die nur geeignet k 
Unfrieden unter den Kaufleuten hervorzurufen; 
Derfammlung bekämpfe entſchieden dieſe Bewegung. 

Nachdem noch einige andere Herren Bedenken ge- 
äußert hatten, verſuchte Herr Schack dieſe in eine 
längeren, oft gereizten, von demonſtratlvem Beifa 
unterbrochenen e zu widerlegen. Der Redner 
kritifirte, oft von Zwiſchenrufen unterbrochen, die 
einzelnen Verbände und ging dann auf die antifemiti- 
fhe Clauſel in den Gtatuten ein. Der Verband 
mache es damit ebenfo, wie die ſtudentiſchen Corpg, 
Das Hanſawort vom königlichen Kaufmann ſei nicht 
mehr wahr, aus dem ehrſichen 3 fei ein „lud 
ſcher Schacher““ geworden. — Unter großer unruhe 
folgte nun die Abſtimmung über die Refolution, der 
eine größere Zahl Herren juſtimmte. Herr Schack er- 
klärt dieſe als die Minderheit unter ſtür miſche 
Proteft, Die Abſtimmung mußte nun wiederhol 
werden. Da viele Anweſende ungeduldig den Saal ver- 
ließen, war es nicht möglich, das Reſultat genau feſt⸗ 
zuſtellen. Herr Schach erklärte unter nochmaligem er- 
regten Widerſpruch die Refolution für — 3 50 und 
der größte Theil der Anweſenden verließ 12 Uhe 
Nachts den Saal, in dem dann die Mitglieder des 
Ideutſch-nationalen Verbandes“ ſich geſellig vereinigten. 

* (Drdensverleihungen.] Dem Hauptmann f. 5 
Richter. Befirks-Ofſiter del dem Tandwehr bezieh 
Nawitſch. ift der rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem 
emeritirten Lehrer Johann Werner zu Herjogswalde 
im Kreiſe Mohtungen, bisher ju Königsdorf, deſſelben 
Kreiſes, der Adler der Inhaber des Hausordens von 
Hohenzollern verliehen worden. 

Die Rettungsmedaille am Bande ift dem Gemeinde- 
Borfteher Guſtav Kelch zu Gehſen im Kreiſe Johannis- 
burg verliehen worden. Herr Kelch hat mit eigener 
Lebensgefahr ein Kind bei einem großen Brande den 
Flammen entriſſen, indem er durch ein Fenſter in — 
brennende Haus eindrang und, obwohl durch Hitze un 
Rauch nochmals zurückgetrieben, doch nicht abließ, bis 
er das Kind erreichte. Kaum war er mit demſelben 
in's Freie gelangt, als auch das brennende Haus in 
Trümmern ſuſammenbrach. 

IRuſſiſches Salz.] Die Salzhändler im ruſſiſchen 
Grenzgebiete haben dem „Poſ. Tagebl.“ zufolge eine 
Ermäßigung der Bahnfrachten für ruſſiſches Salz be- 
antragt, um das deutſche Salz, das ſich jetzt in Polen 
billiger ſtellt, verdrängen zu können. 


| 
| 


= Igubitdum.] Fräulein Cuife Claaſſen, Direclrice f 


des Weißwaaren- und Confectionsgeſchäſts von Ernſt 
Crohn hierſelbſt, vollendete heute eine 25 jährige 
Wirkjamheit bei diefer Firma. Derjelben wurden von 
Nah und Fern zahlreiche Gratulationen und Angebinde 
dargebracht. N 

„ [Unfälle] Beim Getreideeinfahren ſtürste in 
Cöblau der Kulſcher Natzne von einer Fuhre Roggen 
herab und brach ein Bein, weshalb er nach Danzig 
in's Gtadtlazareth gebracht wurde. — Beim Verlaſſen 
eines Cohals trat der Schneidergeſelle Klein geſtern 
Abend auf der Haustreppe fehl, fiel und jog ſich einen 
Unterſchenkelbruch zu. Er wurde gleichfalls nach dem 
Stadtiafareth gebracht. — Bei Behandlung einer 
Schußwaffe ging dem Artiften Fiebrandt ein Schuß 
egen die Hand, wodurch der linke Daumen gänzlich 
ortgeriſſen wurde. 

* [Ueberfahren.] Geftern gegen Abend gerieth ein 
in der Zteifhergafle ſpielender etwa 6 Jahre alter 
Knabe unter einen in langſamer Gangart fahrenden 
Fouragewagen des hieſigen Felb-Artillerie-Regiments, 
wurde jedoch glücklicher Weiſe nur geringfügig an 
einem Beine verletzt. Der Führer des Wagens hatte 
wegen eines anderen ihm begegnenden Wagens den 
Knaben nicht ſeyen können. 

„ Irundſtücksverkauf.] Die auf Langgarten 
Nr. 48, 49 und 50 belegenen Grundſtücke des Herrn 
Zygowshi hat Herr Baumeifter Auguſt Pack für den 
Preis ron 90 000 Mk. häuflich erworben. 

* [&inbrud.] Bei einem in der Jopengaſſe moh- 
nenden Magiſtrats-Alſiſtenten geſtern Nachmittag. 
während er ſelbſt im Bureau war und jeine Gattin 
ſich auf der Weſterplatte befand, ein größerer Dieb- 
ftahl ausgeübt worden, ohne daß es bisher gelungen 
iſt, der diebe habhaft zu werden. Mittels Nach- 
ſchlüſſels war man in die Wohnung gelangt und hatte 
ebenfalls mittels Nachſchlüſſels ein Spind geöffnet und 
daraus eine verſchloſſene Kaſſette entwendet; dieſelbe 
enthielt zwei Sparkaſſenbücher über je 1000 Mk., die 
bei der Sparkaſſe in Graudenz eingezahlt find, ferner 
180 Mu. baares Geld. Außerdem find aus einem 
Portemonnaie 15 Mk. geſtohlen worden. 

Ein Tauſck. ] Seſtern Abend ham ein junger 
Menſch in das zum Circus Braun gehörige Zelt, in 
dem die Pferde beffelpen untergebracht find, um an- 
ſcheinend dieſelben zu beſichtigen. Während dieſer 
„Pferde-Muſterung““ benußte er einen Moment, in 
dem er ſich nicht beobachtet glaubte, um ſich ein 
Paar faſt neue Schuhe, die einem der Circus Ange · 
ſtellten gehörten, anzuziehen und feine reparatur 
bedürftige Zuß bekleidung an der Stelle zurückzulaſſen. 
Obwohl er ſich in den neuen Schuhen eiligſt entfernte, 
wurde er eingefangen und nachdem der Tauſch wieder 
rückgängig gemacht worden war, einem Polizeibeamten 
übergeben. 

Schöffengericht. Zu einer umfangreichen Ver- 
handlung führte eine Contraventionsſache gegen den 
Kaufmann und Schanhwirth Otto Drews aus Neu- 
fährwaſſer, welchem zur Laſt gelegt wurde, eine 
Schankwirthſchaft bezw. Kleinhandel mit Branntwein 
ohne die vorſchriftsmäßige Genehmigung betrieben ju 
haben. Kerr Drews beſitzt die Erlaubniß zum Aus- 
ſchank von Wein und Liqueuren und behauptet, keinen 
Pranntwein, ſondern nur Liqueure ausgeſchänkt zu 
haben. Eine größere Anzahl von Zeugen bekundete, 
im Lokale des Angeklagten „Kornbranntwein“, fog. 
„Rornus‘“ und „Nachandel“ getrunken zu haben; von 
erſterem war f. 3. eine Probe entnommen und auf 
Grund der ſtattgehabten Unterſuchung vom Gerichts- 
chemiher für mit Waſſer verdünntem Sprit erklärt 
worden. Während der Vertreter des Angeklagten der 
Anſicht war, daß der von demſelben verkaufte „„Aornus“ 
und „Machandel““ zu den Liqueuren ju rechnen ſei, 
erklärten die Zeugen, welche hiervon genoſſen hatten, 
ſie hielten den „Kornus“ für einen minderwerthigen 
und den „Machandel“ für einen etwas beſſeren Schnaps. 
Der hierauf vernommene Gutachter erklärte ſich im 
Großen und Ganzen hiermit einverſtanden und vertrat 
die Anſicht. daß man unter Liqueuren einen feinen 
aromatiſchen, entweder füßlichen oder bitteren Schnaps 
verſtehe, zu dem möglicher weiſe ein ganz feiner, theurer 
Machandel, niemals aber ein gewöhnlicher „„Aornus“ 
gerechnet werden könne. Der Gerichtshof ſchleß fi 
dieſer Auffaſſung an und verurtheilte 2 N 
wegen Gewerbe - Contravention zu 20 Mk. Geldſtrafe. 
Da der Vertreter deſſelben fofort die Berufung gegen 
dieſes Urtheil anmeldete, ſo wird die Sache demnächſt 
auch noch vor der Strafkammer jur Derhandlung 
kommen. 

* (Monhen-Radjweis der Devölherungs- Dergänge 
vem 1. Aug. bis zum 7. Aug.] Lebendgeboren 
82 männliche, 48 weibliche, insgeſammt 90 Kinder. 
Todtgeboren 2 männliche, 1 weibliches, insgeſammt 
3 Kinder. Geſtorben (ausſchließlich To dtgeborene) 
42 männliche, 33 weibliche, insgefammi 75 Perjonen, 
darunter Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 29 ehelich. 
7 außerehelich geborene. Todesurſachen: acute Darm- 
krankheiten einſchließlich Brechdur fall 28, darunter 
a) Brechburchfall aller Altersklaſſen 28, d) Brechdurch⸗ 
fall von Kindern bis zu 1 Jahr 24, Lungenſchwind⸗ 
ſucht 3, acute Erkrankungen der Athmungsorgane 8. 
alle übrigen Krankheiten 35, gewaltſamer Tod: a) Der- 
unglückung oder nicht näher feſtgeſtellte gewaltſame 
Einwirkung 1. 

Polizeibericht für den 12. Auguft.J Derhaftet: 
24 Perſonen, darunter: 4 Perſonen wegen Diebſtahls, 
3 Perſonen wegen Unſugs, 1 Perſon wegen Bedrobung, 
2 Perſonen wegen Zrunhenheit, 1 Perſon wegen 
Bettelns, 7 Perſonen wegen Umhertreibens. 6 Ob- 
dachloſe. — Seſtohlen: Im Laufe des Nachmittags 
des 11. Auguft er. durch Oeffnung mittels Nachſchlüſſels 
der Wohnung des Magiſtrats-Aſſiſtenten Alfred Heinig, 
Jopengaſſe Nr. 56, 1 Kaſſette enthaltend 2 Spar- 
kofiennücher über je 1000 Mark und daares Geld 
130 Mark. 

Gefunden: Eine Kerrenremontoiruhr, 1 Korallen · 
ohrring, 1 Diſitenkartentaſche, 1 Zrauring, 1 Schlüſſel⸗ 
1 Brille, abzuholen aus dem Fundbureau der hönigl. 
Polizeidirection; 1 Regenfhirm, abzuholen aus dem 
3. Polizei-Revierbureau, Goldſchmiedegaſſe 7. — Der- 
toren: 1 Wandergewerbeſchein auf den Namen Sram 
Gniewosz, 1 Portemonnaie mit 0,70 Mk., abzugeben 
im Fundbureau der hönigl. Polizeidirection: 

I — — — 


Aus der Provinz. 


v. Puhig, 11. Aug. Die diesjährige Hauptverſamm - 
tung der Lehrer des Schulaufſichtsbezirkes Putzig 
wird unter Borſitz des Herrn Kreisſchulinſpectors 
Jühnke am 6. September im hieſigen Rathhausjaale 
abgehalten. Herr Profeſſor Conwentz-Danzig hat 
einen Vortrag in Ausſicht geſtellt. Nach Beendigung 
der Conferenz findet in der Strandhalle ein gemein- 
schaftliches Mittageſſen ſtatt. — Zur Anlegung eines 
für den öffentlichen Gebrauch beſtimmten Brunnens in 
einem Gtaditheile, in welchem fi der Waſſermangel 
bisher ſehr fühlbar machte, hat ein ungenannier 
Wohlthäter unſerer Stadt Herrn Bürgermeiſter 
Milczewski 400 Mk. zur Verfügung geſtellt. 

N Berent, 11. Aug. Dor wenigen . wurde auf 
dem Gut Zelenin ein Getreideſtaken ge et. Derſelbe 
war fertig geftellt und ſollte am folgenden Tage ein. 
gedeckt werden, zu welchem Behufe der Staken oben 
mit Stroh belegt und dann von oben bis herunter mit 
Strohpuppen verſehen wurde, damit an dieſen das 
Regenwaſſer herabziehe. Wie die Gutsleute bei dieſer 
Arbeit beſchäfligt waren, vernahm der auch anweſende 
Gutsherr Selchow plötzlich ein Stöhnen aus 
dem Innern des Gtahens, das ſich mehrere 
Male wiederholte. Auf die Frage des Gutsherrn 
wer von den Arbeitern denn oben ſo ſtöhne, erhielt er 
verneinende Antwort. Da das Stöhnen ſich immer 
wiederholte, ließ Herr Selchow den Staken oben 
wieder abdecken und die Strohkappe aufnehmen, wobei 
ſich herausſtellte, daß dort tief unten bedecht ein dem 
Arbeiterſtande angehöriger Mann lag, der nach feiner 
Angabe dort über Nacht geruht hatte, nachdem er am 
Abend vorher auf den Staken geklettert und ſich dort 
Uf eingewöhlt hatte, fo daß ihn die Erntearbeiter bei 

eginn der Arbeit der Eindechung nicht bemerkten. 


Prahl aus Graudenz, der am 


wäre der Gutsherr nicht zufällig gekommen, fo wäre 
der Mann ſicher erſticht. 

5 Pr. Stargard, 11. Aug. Der Neubau des 
hieſigen Landgeftüts iſt ſoweit vorgeſchritten, daß er 
am 15. Auguft in Benutzung genommen werden ſoll.— 
Dom Magiſtrat iſt als Delegirter zum weſtpreußiſchen 
Städtetag Herr Rathsherr Biber gewählt worden. 

& Marienwerder, 11. Aug. Die im Kreiſe Schwetz 


belegenen Kolonien Neu-Klunkwite und Kalisken 


ſind zu einer Landgemeinde unter dem Namen „Neu- 
Klunkwitz“ vereinigt worden. — Dem Arbeiter Paul 
23. Mai d. Is. einen 
Schulknaben vom Tode des Ertrinkens gerettet hat, 
iſt vom Regierungspräfidenten eine Prämie von 30 MR. 
bewilligt worden. 

e Nieſenburg, 11. Aug. Sehr verhängnißvoll 
drohte hier ein böfer Streich zu werden, der mehrere 
Menſchenleben in Gefahr brachte. Frau Kaufmann 
Pohris von hier badete mit einigen anderen Damen 
in der Badeanſtalt der neuen Walkmühle. Mehrere 
Herren erlaubten ſich den Scherz, die oberhalb des 
Badehauſes befindliche Schleuſe zu ziehen. Durch die 
hierdurch entſtandene ſtarke Strömung des Liebefluſſes 
entitand in dem Badehauſe plötzlich ein ungeahnt hoher 
Waſſerſtand. Während die anderen Damen ſchleunigſt 
das Bad verlaſſen konnten, riß die Strömung Frau P. 
mit fort, fo daß fie die Beſinnung verlor und unier- 
ging. Dem energiſchen Einſchreiten des Herrn Pohris 
gelang es, ſeine Gattin vom Tode des Ertrinkens zu 
retten, indem er in voller Kleidung ins Waſſer ſprang 
und die Beſinnungsloſe herausholte. Erſt nach längeren 
Bemühungen konnte ſie wieder ins Bewußtſein zurück- 
gebracht werden. 

r. Schwetz, 11. Aug. Zum nächſten Städtetage in 
Culm find von hier die Herren Rechtsanwalt Hirſch 
und Provinzial-Baumeiſter Cöwner als Delegirte gewählt 
worden. — Am 27. d. Mis. findet hier ein Remonte- 
markt ſtatt. 

5 Bütow, 12. Aug. Zür den am 19. April d. J. 
hierſelbſt verſtorbenen Kreisphyſikus Dr. Dyrenfurth 
iſt der praktiſche Arzt Dr. Gutknecht in Köslin zum 
Kreisphuſihus des Kreiſes Bütom ernannt worden. 
Derjelbe wird ſein neues Amt am 15. d. M. antreten 
und hierher Überſiedeln. Dem Genannten find von dem 
gleichen Zeitpunkt ab auch die Geſchäfte eines Bahn- 
und Kaſſenarztes für die Bahnſtrecke Bütow-Neu- 
colziglow (ausſchl.) von der Eiſenbahn-Derwaltung 
übertragen worden. 

Stolp, 11. Aug. Die Kleindahn Stolyp-Schmolſin⸗ 
Dargeröſe it geſtern landespolizeilich abgenommen 
worden. 

Kolberg, 10. Aug. In der geſtrigen Stadtverord⸗ 
neten-Derſammlung wurde mit 20 gegen 9 Stimmen 
beſchloſſen, ſich mit dem Bau eines neuen Kur, 
und eines Logirhauſes einverſtanden u erklären und 
zu dieſem Zweche einen Regierungs - Baumeifter mit 
einem Jahresgehalt von 4000 Mk. anzuſtellen. 


Dfterode, 10. Aug. Heute Nacht erhängte ſich in 
feiner Wohnung der Cocomotivführer Ernſt Marg- 
graf. Seine Ehefrau ftarb am 7. März d. Is. an 
Blutſturz, und ſeitdem jeigten ſich bei Marggraf Spuren 
von Trübſinn. M. hinterläßt iwei Kinder im Alter 
von 15 reſp. 8 Jahren. 

* Der Aufſichtsrath der Königsberg-Cranzer- 
Giſenbahn-Geſellſchaft hat beſchloſſen, der am 18. d. M. 
ftattfindenden General- Berfjammlung die Dertheilung 
von 7 Proc. Dividende (gegen 6,8 Proc, im Dorjahre) 
vorzuſchlagen. 

* Wegen Vergehens gegen das Dereinsgejeh ver- 
andelte dieſer Tage das Schöffengericht zu Bialla in 

ſtpreußen gegen den ſocialdemohratiſchen Nitter⸗ 
gutsbeſitzer Ebzardt in Nommoro wen. Dieſer ſtand 
mit 50 feiner Arbeiter und Arbeiterinnen vor den 
Schranken des Schöffengerichts unter der Anklage, 
der erſtere, am 2. Mai d. J. von feinem Gute bis zu 
feinem Walde einen öffentlichen Umzug veranſtaltet zu 
haben, ohne daß die polizeiliche Genehmigung dazu 
eingeholt wäre, die letzteren, daran Theil genommen 
zu haben. Ebhardt hatte am 2. Mai für feine Ceute 
ein Waldfeſt veranftaliet, wobei dieſe unter Mufik- 
degleitung in jmanglofen Gruppen nach dem Feſtplat 
gejogen waren. er Rue in Theilnahme 

wm Mk. oder en Haft ver- 
ein Dergehe * gegen en 5 


an s 
ur theilt. für 
wel 


bedeutenden Ruf erworben hat, Wo er wohnt 
oder auch nur bei Reifen übernachtet, muß eine 
vollſtändige Badeanſtalt mit allen neueſten Der- 
beſſerungen, Dervollkommnungen und Dor- 
kehrungen eingerichtet werden. Im Palaſt der 
Präſidentſchaft und im Schloß zu Fontainebleau 
ſind ſolche Badeanſtalten ſchon bald nach dem 
Regierungsantritt Zelig Jaures eingerichtet 
worden. Im Schloß zu Rambouiflet waren 
voriges Jahr über hunderttauſend ranken zur 
Herſtellung einer eben ſolchen Badeanſtalt er- 
forderlich, als Zelig Faure einige Wochen dort 
wohnte, um dem edlen Waidwerk obzuliegen. 
Bei jedem Ausflug in der Provim findet ſich ein 
Präfecturgebäude, wo der Präſident übernachten 
muß, das aber der nöthigen vollſtändigen Bade- 
anſtalt entbehrt. Voriges Jahr, bei dem Ausflug 
nach der Bretagne, war es das Präfecturgebäude 
in Rennes, das daher mit einer neuen Bade- 
anſtalt ausgerüftet werden mußte. Dieſes Jahr 
ift es Valence, das durch Felix Faure zu einer 
verbeſſerten Badeanſtalt gelangt. Wenn Selig 
Faure noch viel reift, werden jedenfalls die Bade- 
anftalten Frankreichs in jeder Hinſicht ſich eines 
ungeahnten Aufſchwunges zu erfreuen haben. 

Felix Faure ift auch auf dem beiten Wege, den 
Zürften von Sagan als König der Node zu er- 
ſetzen. Er wechſelt jeden Tag feinen Anzug, io 
daß im Feldberiht über die Truppenübungen 
in den Alpen jedesmal ein anderer Anzug des 
Präſidenten beſchrieden ift, z. B.: Heute trug der 
Präfident eine ſchwarze Jacke, weiße Weſte, kurze 
Hoſen aus grauem Tuch, ſchwarze Wadengamaſchen. 
Oder: Heute erſchien der Präſident in ſchwarzen 
Schuhen, die weder zu ſtädtiſch noch zu berg- 
ſteigerich ausſehen; blendend weißen Waden- 
gamaſchen; kurzen Holen aus milchkaffeefarbenem. 
geripptem Sammet; ſchwarzer Weſte auf rothem 
zlanellhemd mit weißen Streifen, umgelegtem 
Kragen; einer phantaſtiſchen Halsbinde, deren 
Streifen auf blauem Grunde nur eine Putz- 
macherin ju beſchreiben vermöchte; ſchwarzer, 
eng anliegender Jacke, die nur einen Strich der 
Weſte hervorgucken läßt; Kronſtadt-FHut aus 
ſchönem weißgrauem Filj. Was werden wir erſt 
noch bei der Ruflandreife zu ſehen bekommen! 
Felix Faure wird augenſcheinlich don einem 
erften Kleider nünſtler bedient, der um Neues nie 
verlegen iſt. 


leine Mittheilungen. 


Per, 11. Aug. Zwiſchen Baja und Mohacs ift 
die Waſſergefahr gestiegen. da zwiſchen Beydan 
und Bala eine Schleuſe eingeſtürzt iſt, wälzen ſich 
die Jluthen nun unaufhaltfam auf die Mohacſer 
Inſel fort. Die Felder des Fünſkirchner Bistgums 
und zahlreicher Grundbeſitzer find gänzlich über- 
ſchwemmt. Die Feldfrucht und das Dieh find 
. Der Schaden wird auf Millionen be- 

ert. 

: Petersburg, 11. Aug. Die „Nemoje Wremja“ 
meldet aus Wiasma (Gouvernement Gmolensh): 
Geſtern entiiand im Orte an drei verſchiedenen 
Stellen Feuer, wodurch 126 Häuſer eingeäſchert 
wurden. Abends brannte es noch an einer 
vierten Stelle Die Bewohner find ſehr erregt 
und vermuiben Brandftiftung. Der entſtandene 
Schaden ifi ſehr beträchtlich. der Gouverneur it 
aus Smolensk in Wjasma eingetroffen. 
I p ————— 


1 Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Berlin, 11. Aug. Die Leiche Marie Seebachs 


traf heute Nachmittag auf dem hieſigen Anhalter 


ein, wo ſie von der Schweſter der Ent 


ches darin liegen ſoll, daß er den Tapezierer, der ſchlafenen in Empfang 2 iiokeits- und von ihr 


ihm Fahne und Feuerwerk herausbrachte. einlud, am 
Feſte Theil zu nehmen, alſo ihn direct veranlaßt haben 
ſoll, ſich dem Zuge anzuſchließen, zu 45 Mk. oder 9 
Tagen Haft. guch eine Anzahl anderer Angeklagten 
wurde zu entsprechenden Geldſtrafen verurtheilt; 15 
Angeklagte wurden freigefprohen, da fie unter 18 
Jahre alt waren. Gegen die übrigen wurde die Sache 
vertagt, um neue Ermittelungen anzuftellen, da ihnen 
nichts nachgewieſen werden konnte, andererſeits aber 
ihren Angaben kein Glauben geſchenkt wurde. 

= 3: den Grunderwerbskoſten für den mafuri- 
ſchen Schiffahrtskanal, deſſen Project wir kürzlich 
durch eine Kartenſnizze den Leſern der „Danz. 
31g.“ veranſchaulichten, haben Geldmittel be- 
willigt: Allenburg 86 000 Mk., Angerburg Stadt 
10 000, Kreis 10000 Mk.; Drengfurth 6000, 
Löten Kreis 15 000 Mk.; außerdem hat Allenburg 
das zum Bau erforderliche Terrain hergegeben, 
ferner Graf Cehndorf-Gteinort Terrain im Betrage 
N bier im 

obgor3, ug. Die hier Juni ftatt 

Bürgermeifterwahl hat der —— de naaren- 
eines Sormfehlers kaffirt. Heute fand eine neue Wahl 
— 11 Harp iſt — Nan Bürgermeiſter Herr 

scar Kühnbaum mi gegen 3 
12 Jahre wiedergewählt worden. — 


Schneidemühl, 10. Aug. Zu einem ſcharfen Zu; 
ſammenſtoß zwiſchen einem Börfter ur ar 
Wilderer, bei dem dem Zörfter der jüngſt zugeſtandene 
erweiterte Waffengebrauch weſentlich zu Kalten ham, 
iſt es am Sonntag frü in der 1 Gegend ge- 
kommen, Der Förſter Richel der Kerrſchaft Broſtowo 
ing in fein Revier und hörte auch bald darauf auf 
em Grabowoer Territorium, dem Reichskanzler Fürſten 
v. Hohenlohe gehörig, mehrere Schüſſe fallen, welche 
nur von einem Wilderer abgegeben ſein konnten. Der 
Förſter folgte der Schußrichtung, und beim Hinaus⸗ 
treten in's Freie ſah er in einiger Entfernung einen 
Mann vor fih, der gerade auf ein Reh und zwei 
Kitzchen anlegte. Vorläufig ſuchte der Sörſter⸗ um den 
Wilddieb näher an ſich herankommen zu laſſen, hinter 
einem Gebüſch Dechung, trat aber bald hervor und 
rief den Wilderer an, der fofort das Haſenpanier er- 
riff, nach wenigen Augenblicken ſich aber, von dem 
Zörſter verfolgt, umwandte und fein Gewehr in An- 
ſchlag brachte, worauf der Zörfter ſchoß und den 
rechten Ellenbogen ſeines Gegenübers traf. Wieder 


lief der Wilderer querfeldein, wandte ſich indeß noch ⸗ 


mals, mit der Abſicht, zu ſchießen, feinem Verfolger 
zu, der abermals von feiner Waffe Gebrauch machte. 
Diefe Kugel ging dem Wilderer durch die Fleijchtneile 
der beiden ne men Zroß biejer ſchweren Ber- 
wundungen konnte der Wilderer dem Förſter doch ent- 
kommen, als . — delioti blieb jedoch fein Hut 
urüd, den ber Zörfter an ſich nahm. Der Derdacht 
el auf den etwa 20 jährigen Arbeiter Witt aus Schmilau, 
der Abends auf dem Wege von Schmilau nach Fried. 
heim, wo er in hilfloſer Cage 14 Stunden lang bei 
dem größten Blutverluſt zugebracht hatte, gefunden 
wurde. Der Zuſtand des Wilderers ift bedenklich. 


Vermiſchtes. 


Jelix Jaure, Badeanſtalten und Mode. 

Aus Paris, 7. Aug., wird der „Doſſ. 31g.“ 
geſchrieben: Als Carnot die Präſidentſchaft an- 
trat, ermangelte er nicht, in feiner Kundmachung 
u. a. auch von Kygiene zu ſprechen und Für⸗ 
forge anzukündigen. Was ihn felbft betrifft. ſe 
bat er als Präſident ſeine Geſundheit gew! 
ſchlechter gepflegt als vorher. Anders iſt es mit 
Felix Faure, der lich in dieſer Kinſicht ſchon einen 


begleitet nach dem Dreifaltigkeits⸗Kirchhof über- 
führt wurde. Don der Leichenhalle des Kirchhofs 
findet morgen Nachmittag die Beiſetzung ſtatt. 
Zürich, 11. Aug. In der heutigen Schluß ⸗ 
ſitzung des Mathematiker - Congreſſes wurde 
das Bureau des Züricher Congreſſes als perma- 
nentes Comité gewählt und Paris als Feſtort 
für das Jahr 1900 veſtimmt. Zur Uebernahme 
des dritten Congreſſes hat ſich die deuiſche Mathe⸗ 
matiker-Geſellſchaft bereit erklärt. 


Letztes Telegramm. 


Warſchau, 12. Aug. Der Waſſerſtand der 
Weichſel betrug heute 17,5 Meter. 


Standesamt vom 12. Kuguſt. 

Geburten: Portier Johann Kasperski, T. — Kellner 
Adolf Gerhard. S. — Friſeur Wilhelm Golombiewski, 
. — Arbeiter Adam Dremling, T. — Schmiedegeſelle 
Auguft Groß, T. — Kaufmann Julius Moſes, T. — 
Schmiedegeſelle Friedrich Kufert, S. — Maurergeſelle 
Eduard Groth, T. — Unehel.: 1 S., 1 T. 

Kufgebote: Kämmereikaſſen- Buchhalter Johannes 
Andreas Jakob Gottlieb Schwanke und Ella Wilhelmine 
Emilie Sontowshi, beide von hier. — Bäckergeſelle Karl 
Gottlieb Nittka und Maria Seibnechler, beide von 
hier. — Arbeiter Robert Gottfried Wilhelm Liedtke 
und Auguſtine Meyer, beide von hier. — Fabrik- 
arbeiter Albert August Karl Kering und Amalie Clara 
DMaromski, geb. Buttgereit, beide von hier. 

Heirathen: Malergehilſfe Carl Rautenberg und 
Wilhelmine Stern. — Maurergeſelle Anton eſchke 
und Glifabeth Striowski. — Seefahrer Arthur Koch- 
feld und Anna Waliskowski. — Sämmtlich hier. 

Todesfälle: Schiffsgehilfe Guſtar Antrich. 34 J. — 
S. d. Arbeiters Eduard Rekowski, 7 M. — Arbeiter 
Carl Friedrich Schultz, 61 J. — Unehel.: 1 S. todigeb. 


Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 


von Donnerstag, den 12. Auguſt 1897. 

Für Getreide, Külſenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet, 

Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 
u hochbunt und weiß 753-764 er. 173-176 


M vez. 
inländiſch bunt 720-748 Or. 168—172 M bei. 
inländiſch roth 740 Gr. 168 M bez. 
tranſito bunt 745 Gr. 141 M bez. 
Roggen per Tonne von 1000 Rilogr, per 719 Sr. 
Normalgewicht inländiſch 
grobkörnig 685—732 Gr. 121—123 M bez. 
erfie per Tonne von 1000 Rilogt. tranfito kleine 
605—621 Gr. 8½—87 M bei. 
erbſen per Tonne von 1000 Nilogr. tranfite 
weiße 94 M bez. 
Rübſen per Tonne von 1000 Aulogr, inländ. Winter- 
247 M bez. 0 5 5 
aps per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. Winter- 
150—260 M bez., tranfito Winter. 235—237 M bei. 
Kleie per 50 Niloer. Weifen- 3,25 —3,35 M be 
Roggen- 3,92½ M bei. 
Der Vorſtand der Producten - Börse. 


Danzig, 12. Kuguſt. 
Getreidemarkt. (H. d. Morſtein.) Wetter: ſchön. 
Temperatur + 24° R. Wind: GW. 
Weizen in lebhafter Frage und Preiſe 1—2 M 
höher. Berahlt wurde für inländischen hellbunt krank 


720 Gr. 168 M, heilbunt etwas rann 737, 770, 7 
und 750 Gr. 172 AM, bellbunt 742 Gr. 173 M, heqm- 
bunt 761 Gr. 173 M. weiß 753 Gr. 174 M, 764 Gr. 
176 M, für polniſchen zum Tranſit hellbunt 745 Ox. 
de bo 1 Sg 

oggen felter. Bezahlt iſt inländiſcher 685 Gr. 121 N. 
717, 723, 726 u. 732 Gr. 123 M. Alles per 714 Gr. 
per Tonne. — Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche gu 


m 
Zranfit kleine 605 Gr. 84 ½% An, 621 Gr. 85, 87 M 


per Tonne. — Erbſen ruf. zum Tranſit Futter- 
94 M per Tonne bezahlt. — Nübſen inländiſcher 
247 M per Tonne gehandelt. — Raps unverändert. 
Inländiſcher 245, 246. 250, 255, 256 M, feinſter 
260 M. abfallend 150, 200 M. ruſſ. zum Tranſti 
235 M, etwas ſchimmelig 237 M per Tonne bezahlt. 
— Weizenkleie feine 3,25, 3.35 M per 50 Kilogr. ge- 
handelt, — Noggenkleie 3,92½ M per 50 Kilogr. 
bezahlt. — Spiritus unverändert. Contingentirter loco 
60 A bez., nicht contingentirter loco 40,20 M bezahlt. 
—— — —— — 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 12. Kuguſt. 
Crs. v. 11. Cr s. v.11. 


Spiriiusloco ns 41,60} 1880 Ruſien | 103,20) 103,30 


Petroleum 
per 200 Pfd. 
Az Reichs- fl. 
3½ 2 do. 
3% do. 
47 Conſols 
30 2 do. 


3½ % weſtpr 
Pfandbr.. 
do, neue 
3% weſtpr. 
Pfandbr.. 
3½ m. Pfd. 
Berl. Hd.-Gſ. 
Darmſt. Bk. 
Danz. Priv. 
Bank 
Deutſche BR. 
Dis g.-Com. 
Dresd. Bank 
Oeſt. Erd.-A. 
ultimo 
5% ital. Rent. 
3% ital. gar. 
Eiſenb.-Ob. 


103,90 103,90 5 
— ger 6x 
5 7.700 5 1 Anat. Pr.] 90 5 
103,90) 103,90 TE 2 9025 
104,00 103.800 Actien. .. | 96,001 96,50 
98,30 98,30) Sranzof. ult. 149,40 139,10 
Dortmund- 

101.200 101,10] Gronau-Act.| 175,00 175,25 

100,50 100,50] Marienburg - 

Mlawk. K. 84,25 8350 
93,00 93,20 do. S.-P. 122,30 122,40 
100,75 100, 90 D. Oelmũhle 
17130 171,75] St.-Act. 11150 111,25 
157,00 156,25 do. St.-Pr. . 110,10 109,80 
Harpener 193,40 193,10 
— Laurahütte 172,75 172,25 
209, 10 209,000 Allg. Elekt. G. 263,00 262,00 
206.40 206,99] Darz.PBap.-3. 190,25| 190,75 
163,75 163,90 Gr. B. Pferdd. 424,00| 423,20 

Deftr. Noten 170,30 170,25 
230,75 230,60 Ruſſ. Noten 


London kurz 20,365 — 
e 68,10) 58,10 London lang] 2029 — 
4% öft.Gldr.| 105,20 105,10 Warſchau. . 216,40 216,28 
A ente 1800| 9030| 80 30 Pelersb. ang 1825| 219,08 
e etersb,lan 4 
A ung.Gör.| 104,30 104,3 4 7 
Privatdiscont 2. Tendenz: ſtill. 

Berlin, 12. Aug. (Tel.) Tendenz der eutigen 
Börfe. Hütten- und Kohlenactien nach Aufhören 
des Realifirungs - Angebots durch Meinungskäufe 
aofangs weſenklich höher. Später bei mangelnder 
Geſchäftsluſt durch wieder hervortretende Realifirungen 
weſentlich abgeſchwächt. Zrufi-Dynamit in Folge von 
Meinungskäufen geſteigert. Schweizeriſche Bahnen durch 
Deckungen gebeſſert, Northern Pacific in Folge höherer 
Nemwporker Notirungen lebhaft umgeſetzt. Banken 
ſtill, leicht zur Schwäche neigend. Privatdiscont 2% 


Spiritus. 

Königsberg, 12. Aug. (Tel.) (Bericht von Dortatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne Faß: 
Auguſt, loco, nicht contingentirt 41,80 M, Aug. nicht 
contingentirt — M, Septbr. nicht contingentint 
81,60 M, Okt, nicht contingentirt 31 A Gd. 


er Petroleum. a 
Bremen, 11. Aug. (Sclußberidit,) etroleu 
Behauptet. Loco 5,05 55. IE = 


Meteorologiſche Depejhe vom 12. Augult. 
- Morgens 8 Ubr. 


Aberbeen 758 | RM 4 wolkig 
Chriſtianſund 759 d 2 Regen 15 
Kopenhagen 761 Sd 3 dunſt 10 
Stochholm 762 N 2 vpedecht * 
Haparanda 768 |fiil — wolkenlos 11 
Petersburg | — — — — — 
Moskau SW 1|heiter 18 
CorkQueenstown| 765 

Eherbourg 765 

Helder 160 

Sylt 758 2 

Hamburg 759 80 1 bal b. 
Smwinemünde 162 SSO ę halb a 
en 764 19 
Meme 762 29 
Paris 16 
Münſter 2 1 Regen 18 
Karisruhe SW 4 bebeiht 20 
Wiesbaden S 1 ſbededut 10 
München NW à wolkenlos 20 
Chemnitz S 1 heiter 10 
Berlin SD 2 heiter 18 
Wien SD 1 88 1 
Breslau SO 2 Dunſt 

Ii d Alix — — ol - — 
Nizza 183 D 2 wolkenlos 
Trieſt — — — — — 


Scala für die Windftarke: 1 leiſer Jug, E = leid, 
3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = früh, 6 == flark, 72 
fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 er Sturm, 
11 = heftiger Sturm, 12 Orhan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Während die gefiern über den britiſchen In ee 
ſchienene Depreſſion oſtwärts forigeſchritten und 
heute das Nordſeegebiet und Nordweſt-Deutſchland be» 
deckt und die geſtern über Skandinavien 228 De- 
preſſion ſich unter Abnahme an Umfang nach band 
verlegt hat, Hi der Cuftdruc im Weſten gefliegen und 
üderſteigt über Güdmeft-Guropa wie auch im Güboften 
und über Lappland 765 Nm. Bei leichten ſüdöſtlichen 
Winden iſt das Wetter in Deutſchland warm, im Oſten 
heiter, jon wolkig, an der Rordfee fanden Nac 
Gewitter mit Regenfällen ftatt, während ſonſt nur 


4 len i 
vereinzelt Regen 8 


— — — — — — 
Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


ian Term. 

3; Stand | Geikus. Wind und Wetter. 

1 783,7 10 äfie; 

Bid 83 | 83 | Miet men 
Fremde. 


Hotel de Thorn. Klanthy a. Kiſchken, Gutsbeſie em, 
Rademacher a. Schneibemüht, Giadtrath. Sind ae 
Marienburg, Gaſtpofbeſitzer. Prakt. Arn Dr. ae 
nebit Gemahlin a. Freyſtadt. Guperintendent Reinbar 
ge re e Baron 

emahlin a. Köni x .Elbing, 

Frau v. Nitterbalm. MM. Hornauer a. Moskau. Dr. 


N ttijhen Theil. Jeuilieton — — 
em Nee und provinziellen, Fondels-. arinee 


Theil unh den übrigen redachoneien Dngalt, Jet bee Dnjeraiendpeite 
A. Nein, beide in Bann 


Dr.Kneipe’sArnika- 220 3 
481. 


M Franzbranntwein, ve &.Kunize, Bez 


Caſſa . . 216.99 216,70 


Schmiedegaſſe 10, 
‚est Wohn., 4 Zimm., Babeit 
„Nebengelaß e i001 Oht, 
Schmied 


Neue Synagoge. 
Gottesdienſt: 
Freitag, den 13. 1 


Es laden in Danzig: 
(1770 


ne den 14, Au 12 „Nach London: 


Morgens 9 Uhr. Predigt 10 Uhr. SQ. „A „A 5 od. 13. iN 

— — od. 2. / 
An den Wochentagen Abends ]SS. Aae 5 
7 Uhr, Morgens 61/2 Uhr. SS. „Oliva“, ea. . 


‘Familien-Nachrichten. E Beil: 

#t jeder deſonderen SS. „Annie“, ea. 13./16. August. 

Bon London einge- 
> troffen: 

1 oeIsb. ,, Agnes“, löscht um Packhof, 


Schlauchhaspeln, on | 2 
Spritzrohre, = = . 5 1115 Balkon reſp. 


dern ethen. Näheres d 
chitekt Kirsch. ans, 


= Ba 7) Schlauchkupplungen W a 
onne Gewinde ME Schmiedegaſſe 10, III, e 105 
dl. Wohnung, 3 3., Entree, iſt die 
Danzig. Carl Binde Wollnibirgasen 2. het ice u ebengeaf er zweite Ganletage, 
livaerthor 11 iſte. Wohnung ke ser armen u 
An-u. Berkaufla.. nina one 1055 
— — 


von ſtädtiſchem daſelbſt parterre. 1 "Aundesafle 


Confirmanden- Annahme. 


Th. Rodenacker. Der Unterricht b t in St. Marien für die Anaben ] tz Woh 1 8 Lite 
TE an eg ae Erundbeſitz e mesnnn 1 8 
Annahme der Confir 
5 ir Wage Franck, von 10—1 Uhr, e dan au herrſch ohnung, 


3 Tr., von 2 Zimm., Kabin 


Geiſtgaſſe 95. Küche, Keller, Deren an rubi 


ng. 
Derdinge 3 Acdibichonus Dr, Weinlig, von 12—4 Uhr, 


potheken Kerrſch. Wohnung, 


Die geſammten Arbeiten und 9 Frauengaſſe und Beſchaffung von Einwohner Oktober zu 
See nenn „Dam pfer, „Neptun“ und Diakonus Brausewetter, von 12—4 Uhr, Bau eldern Are Wan miethen, 8 Bundeaafe 8. 
Nebenbahn von Rheda nad“ ontwu“ laden Güter in der 17031) | hist 51. 9 per Oktober zu vermiethen. 


Stadt und ra bis]. 


rg ſollen im Wege der öffent- Sonnadend Abend nach 


vermittelt (12390] Mäh. Weidengaſſe 20, — Holzgaſſe 2 2 


chen Ausſchreibung an einen . 
Dirſchau, Mewe, Kurie 80 2 W 8 e 8 ziift die aus 4 Zimmern, Entres 
Heneralunternehmer Samen, Sum, Neubert, Trä ET und Schienen Wilhelm erner, engere. 20 n ver 1, d vellhenbe J 
vergeben werden. Montwn, Tho gerichtlich eee decorirte herrſch. „d. leiſcherg. 7, 1 — 
e een een . krahn, in allen Profilen und Längen —Borftäbt. Graben 44, Graben 44, 5; 5 ee u. 1 aa 
niſchen Bureau zur Einſicht aus frei Baustellen, Har derobenſt., Küche, Bod., 
— — . Vor- B Bahn oder Schiff hier. Eine Droſchke, Keller, Kohlenſtall u. gem. cher w 0 at 465 Poder 
rath reicht (mit Ausnahme der - . — 5 90 erhalten, welche noch als Waſchk. v. I. Okt. ab j, um. 10 e 12 
Querprofile), gegen volt und de MS WS Eh EEE KH UN: . f 5 otelmagen ju gebrauchen ist, Näh. Zleiihere. 29, 1 Tr. Walen 1 
ftellgetdfreie@infendung von 30 Sms es. N o SNRHUR.D. POS 88 wird für alt zu kaufen geſucht. 5) ua 
von dem vorbezeichneten rn 8 — mit W unf, . 11 El. „ beit 45 
bezogen rg R 8 ip Gewicht- und Tragtühigkeits- 17704 an die Exped. d. Ita. erb. e | I reed bee om, 
Termin zur De nung er An- Berechnung kostenfrei Gefucht fofort: Haberes Gamiebegafie 10, 1 37, 
a eſucht ſofort: N id. Gämiedegalie 16, am Hol 
ſucht ſofort: erh. Bo NUN, Rade eg. 


3 am 1. Oktober d. IJs., 
ormittags 11 Uhr, in unferm gehboelt und ien 
Geſchäfts gebäude. paſſenden Längen, % u. ½ 3 
Angebote müffen bis zu dielem|ftark, liefert billig 185 
Termin mit der Aufſchrift „An- 


ee F. er 
Dampfſchneidemühle 
Königl. e u. Hobelmwerk Legan. 


ale 


Nach Heiſterneſt 


an den ee vorüber um die Spitze von Hela 
und um die Heulboje herum. 
Sonnenuntergang und Mondaufaang auf See. 
am Freitag, den 13. guguſt. Abfahrt Frauenthor 1½, 
2 2, Zoppot 2% Uhr. Falls an 4419 a5 Landen an 
der Aufenkülte von Heiſſerneſt. Fahrpreis M 1,50, Kinder M1. 
Aus- und Einbooten eventl. 3 zu bezahlen. 


Nach den Kriegsſchiffen. 


Am Sonnabend, den 14. Ausuft. Abfahrt Frauenthor 2½,. 
Weſterplatte 3, 3opp ot 3/ Uhr. Sanrpreis A 1.80, Kinder Mi. 
ſchites. Erlaubniß er theilt wird, erfolgt Beſteigung eines Fils 

iffes 

die Fahrten erfolgen nur bei günſtiger Witterung und 
ruhiger See. 


lie die von Hrn, Dr. Meyer dem. 
N aug Gaal 5 Etage v. Okt. z. vrm. Pr. 700 MM. 
4 SUnern. Kabel und 

Zubehör Etage, iſt — 
Wollwebergaſſe 11 — 
1. Oktober an 3 —— in · 
wohner zu vermiethen. 
Näheres dafelbi 1 Tr. 


Großes hohes 


Doppelpult. 


Offert. mit Preisangabe unter 
17697 an d. Exped. dieſ. Jeitg, erb. 


Ludw. Zimmermann Nachil., 


Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 1 


Keruleder⸗Treibriemen, 


garantirt reine Eichengerbung, in allen Breiten u. Stärken 
empfiehlt 


Franz Entz, 


Altſtädt. Graben 101. 


Eine trockene 


Nemiſe 


tft in der kl. Mollmeber- 
gaſſe per ſofort bil u 


REN ET RER Pe] 
Worderzimmer, ee ff.“ 
Kafffrerin 0 Buchhalterin 28. 222 


ſofort Antritt. W7WWGCFFFFFFTCCTTTCCC 
23 e 17698 0: Die Cr. d.3ta. | gnügnngen. 


Ein älterer, cautionsfähiger 


(16691 


RTRTTEREÄTIREN 
Ital. Weintrauben, 


frisch von der Preſſe, 
iſt noch 7 zu babe, Adreſſen unt. Nr. 17579 


Am Sonntag, den 15. Auguft, fahren um 8 Uhr Vormittags 


franz. Pfirſiche, 17705] Exped. dieſer Zeitung erbeten. 
Pfannen, Tomaten Rutſcher⸗ Mintel Reisenden 6 Streich- t 
empfiehlt (17725 Wlvon 15 9 1 bl. blauen Tuch, Gesch per . Ohfob ber 5 [05863 &. 141 Dar -LONLET * 
A anfang ogentags 7 uhr. Entree 20 Pr. 
0 2 2 
und um 2¼ 117 Nachmittags tradampfer vom Frauenthor nach il ee Maaß 5 
ö 5 
ele e e neuen _|esttntatienätadäht 1 Sn mL Tete Beyer, 
m S0 ro Kale Tan e wf von Deute ab gegen Gin. Leckhonig f ener Famitie 
— garantirt gain = 12-15 vos Dark werden zur wird geſucht . 
0 


Freitag, den 13. Auguft 1897: Olivaerthor. 


Concert erregen wm mir" 


h Gustav Hennin Ihalm 9 
Treibhaus Ananas BLU BE Stellen-Angebote: Friedrich Wilheln- Schftzenhans 
en Loche & Hollmann. 
Sonntags 5 „ 
den Kriegsſchiffen. 
reichung der »ividendenjdeine in unſerm Comtoir w khend der fasten 1 


friſche Birnen, Kut ſſcher⸗ Röcke, Einen routinirten Täglich; 
Fast. 3. Baumann |.tÜt 4 Sul, 5D 
Carl Bodenburg, 
„Weichſel“ 9 Da ne und Seebad 
Geſchältsftun den 


binter 23000 N gehn 
und 3 Bis i h Ke Carl Köhn, e g Vrlossbuchhandlung Inftrumental- un 
ittelbarer Na d 

ul. f Wunſch erfolgt auch die Zuſendung der Divibendenbeträge Borft. Hark ergafie. Grbregultrung Tofort selucht. 415 3 ne 5 eee, 
ie 10-1600 Diarh - W. h f afleneröffnung 5 Uhr, [Humoriſt. Vorträge 
Dielen. den 4. Auguft 1897. „Stelle e sa 7 get, J. a — al BR u 5 “ 4 8 5 — 
Zuckerfabrik Dirſchau. f Vote Sb. Inäter a. Orumdbeilt zu noted 25 Pie.  |theater- hlufftücke 
Melter Dreuh- Leopold Raabe, Dr. Scheller: an Die Sava. . eitung erbeten. = er ee Si 95 FEN — 


f. 9 u. Deiicatefien- 


Ed. 8 u und De | Kurhans Westerplal 


E 15 5 Wilhelm: hene. 
Juſſiche Ther 5, An. und Verkauf r 8 ider cen 


Dir, u. Bel. Hugo Meyer, 
Freitag, den 13. Auguſt 1897, 
Novität! Zum 1. Male! Novitit! 


Militair-Concert. 


Zitzlaff 


barer Eltern per 1. Oktober eine Mont 
von de ga N Frag von ſtädtiſchem Stelle als Lehrling. Deldungen Sonntag, 8 e wi Aue ar 
10 5 10. Beihman, emp rundbeſitz, Otto de Veer. Firchow. in 4 Akten von Carl v 
Grosse Wollwebergasse S. Plotkin, TE — | nr Dienitas, Freitag: n er Baer 


Langenmärht Nr. 28. | Peleihing Be an e Si da .“ Mecoschewitz. J N ee File 


ermittelt «1712219. 111 beförd. Haafenftein und Entree: Sonntags 30 8, gen kung is 18 


% 
Sarbolineum Julius Berghold, "in e, mil-an: ER e 
räumungshalber billig Cangenmarkt 17, 15 uns als — — ntreef S 


Special-Geschäft für Damen- 
Kleiderstoffe, 


fertige Kostüme u.Kostüm röcke,fertige Blusen, 


Matinees und Morgenröcke. — —ſ Lehrling 9 
Fertige wee fr je un, vom Bay Paul „Reichenberg. Fir Mleinbahnen! lese dhe on an. orte are : Vereine. 
Schnelle und tadellose Ausführung von Maass- Garnituren, 56 000 Meter neue Rohleder K ir 8 Große unziger Melodia. 


Sonntag, den 15. Auguft er.“ 


Fahrt nach den 
Kriegsſchiffen 


de stellungen in eigenen Schneidereien. 
Schl as, Chaiſe⸗ r-Großhandlung. 
ine Firma und Hausnummer „10“ bitte ich zu achten! Ionauess Baneelfophgs,Divans, Slahl ehienen, an für en 
. 89809 mit 5 Macaden und Keile bei 5 Haushalt ven 2 Personen ein 
3 mm ul ca. 16 kg pro Ar grosses kräftiges, gesundes 


. Oehley, Icmer, fofort.abniaeben. | Mädchen-für Alles, 


Spetialitäten⸗ 
Vorſtellung. 


Auf 


Dor u. d : i 5 ig⸗/. 

| ee Oransiein &Koppen ele für e, en- ausm Ar „ar 

N ecla — "Er Gingan Shühengang. 43 51 1 115 % Kranken. re eepilfich sc 1 8 5 155 han N 14 5 
| ei a ner 17665 an die Sonntag 41% Uhr. N ne *. — Franke. 


Hundegafie 75, 1 Tr., 


werden alle Arten Regen» und Feldbahngleis Exped. ar Zeitung erbeten. 


mit Lowries, gebraucht, aber 
0 ene der nen Besen ]aut erbeten, {uff sesen cene Auſt. junger Dann 


a 1. M find b 
Trin Hillmann. ainbier Ne Pag 
und Lickfeft Nachf. 
Schul), Hela-Billet-Ver⸗ 


Gesch üff 


2 m, Danzig Sä im. R ft lle, ebrücke 
EFEJ1J1J1J½½½½ . . . ̃ ⅛d½ dal 
Aide agen, Gps N Kinderbett - N. Aranhi, Dittwe, | 2 rufflihe, edle, unt ape berge 9 2 507 Gr. Militär-Concert.] Gäste willkommen. 


ſtellen und Kindermöbeln. 


HBettſtellen jeder Art. 


Permanente Ausftellung in unſeren großen Lagerräumen. 


Oertell & Hundius. 


72 Langgaſſe 72. Fernſprech-Anſchluß 315. (1423415 


7 Feltbahnen ‚ps 


7 Der Vorſtand. 
Kl. Dampframme 7 1425 55 von 1 12 Uhr u, 18 ne Abbe uber 7 eb „Al ee Sim —n 
für 7 m Pfähle, joglei 0 3 te Jette. 
Wochen iu miethen ge uch, galt 15520 Zu Zu vermietlien.: Das Specialgeſchäft 


Ton F. W. E markt 21, II, fein möbl. 17642 A An 
e e 
Joh. F. egmann, 1 2, Porderſimm. m. tanino, fepar, - - ur 


FD 
Zimmermeiſter, Elbing. Gr. Mühlengafle” 18/19, Eing I. Geptember zu vermieth.| H: 

5 Hündegaſſe 85, Eing, Berhold- Cireus J. Brau 
a ltene Kaſtenkippwagen ein fe r . 
A 80 vorzüglich erha „erm. Aab. datelbft ene vor dem hohen Thore. 


FFC und Dlivaerthor 10 Täglich 8 Uhr Abends: * von gaafle 
Gr. Sportvorſtellung. I. Liedtke, . e, 


jeglicher Art 


20 gut erhaltene Kaſtenkipper, 
1½ ebm, 750 Spur, 


= = wacht und 30 neue 110 „Brodbänfengafie 16 unterhält (14700 
5 1½ cbm, 750 6 - 
Stahl- und Holzlowries 30 gut erhaltene Muldenkipper ae, 3, Stone, 5 ron. Auftreten Kchul⸗ ted 44. J 
neu und gebraucht 4 1 x 750 nebſt da paſſenden Cocomotiven, 105 oder fpäten 4 zu ver- x zen. 
zu Kauf und Miethe 7000 m 85 mm und 8000 m 90 mm mietben, Dreis 1000 MM Baronin de Laneray, Ausftellung! 
E alle Zwecke zu billigſten Breifen, (573 hohe Stahlſchienen, neu, rechts, 10—12 Vormittags. Baronin v. Kotis darunter viele Artikel mit 
Orenstein 4 Loppel 3 ſofort lieferbar, billig käuflich und mielbsweile abgeben: 5 Anficht u. aufſchriſt 
Seipdahnfabrik, „ Dutt del an Jh Salt: i gs Inn ee 
G. m. e e m. rei el., — 
dene Fe 8. — 9. MEI. e eee a RAR DET 


Uhr. Näheres 4. Etage. (17720 2 Borftelungen, (17717190R A m. 


Beilage zu Nr. 22718 der Danziger Zeitung. 


Donnerstag, 12. Auguft 1897 (abend- Ausgabe.) 


Landwirthſchaftliches. 


[Ernte in ge! Die Hoffnungen und An- 
chten bezüglich des Ausfalls der diesjährigen Ernte 
nd namentlich in den Donauniederungen mehr und 

mehr peſſimiſtiſche geworden, während aus dem ge- 

birgigen Innern, welches ſonſt meiſt über Trockenheit 
la klagen hat, zum Theil recht günſtige Berichte ein- 
aufen. Die ſtarken Regengüſſe, welche bis in den 

Auguſt hinein fortgedauert haben, gingen zur Zeit des 

Druſches nieder, als das Getreide noch auf den Feldern 
ch befand. Die Qualität der an den Markt gebrachten 
roben neuer Ernte zeigt, daß die Waare großen 
heils zu leicht und daher minderwerthig iſt. So hat 

K B. Weizen nur ein Gewicht von 50 bis 54 Pfund, 
ſt feucht und vielfach brandig, auch ſchwach im Korn. 

Gerſte iſt leicht und feucht, hat ſchmutzige Farbe und 

ein Gewicht von 35—42 Pfd. Die Braugerſte iſt meiſt 

nur als Futtergerſte verwendbar. Roggen iſt noch 
nicht an den Markt gekommen. Dagegen hat ſich Mais 
nicht nur erholt, ſondern ſteht gut, namentlich verſpricht 
der Mais, welcher frühzeitig geſät und rechtzeitig be- 
hackt und bearbeitet worden iſt — das ſcheint bei etwa 
der Hälfte der betreffenden Anbaufläche der Fall zu 
ſein —, eine geradezu vorzügliche Ernte. Hierin wird 

Rumänien vorausſichtlich eine freilich nicht ausreichende 

Entſchädigung für die Derluſte haben, welche an dem 

Ausfall in der Ernte, namentlich von Weizen und Gerſte 

bezüglich der Quantität wie namentlich auch der Qua- 

lität, erlitten werden. 


Vermiſchtes. 


Die Opfer der Ruftihuker Exploſion. 

Berlin,, 12, Aug. (Tel.) Wie der „Doſſ. Ztg.“ 
aus Ruſiſchuk gemeldet wird, find der dortigen 
Patronen-Exploſion 258 Perſonen zum Opfer 
gefallen. Noch täglich werden Leichen aus der 
Donau aufgefiſcht. Auf den Feldern liegen viele 
halbverbrannte Leichen von Leuten, die in wahn- 
finniger Todesangſt mit brennenden Kleidern 
in's Freie flüchteten und dort todt zufammen- 
brachen. 
CCC ²⁰ AAA 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 
Schiffsnachrichten. 


Middiesborugh, 9. Aug. Der von London hier an- 
gekommene Dampfer „Claudia“ berichtet, am Sonn- 
tag mit der Brigg „Juanita“ aus r in Eolli- 

on geweſen zu ſein. Letztere iſt geſunken; die Mann- 
chaft wurde gerettet. ; 

Gadgate, 7. Aug. Paſſangierdampfer „Louiſe 
Dagmar“ war bei Folkeſtone mit dem franzöſiſchen 
Fiſcherfahrſeug „St. Louis“ in Colliſion. Letzteres 
ſank; von der Beſatzung find zwei Mann ertrun- 
— han einer von den geretteten ſchwer verletzt 
wurde. 


Newpork, 11. Aug. (Tel.) Der Hamburger Poft- 
bampfer „‚Palatia’, von Hamburg kommend, iſt hier 
eingetroffen. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 12. Aug. Inländiſch 18 Waggons: 3 Rüb- 
ſaaten, 10 Roggen, 5 Weizen. Kusländiſch 
34 Waggons: 24 Kleie, 1 Oelkuchen, 8 Rübjaaten, 
1 Weizen. 


Börſen-Depeſchen. 

Hamburg. 11. Aug. Getreidemarkt. Deijen loco 
feſt, holſteiniſcher loc» 170 bis 183. — Roggen 
feſt, mecklenburger loco 135 bis. 148, ruſſiſcher 
loco feſt, 99. — Mais 91. — Haier feſt. — 
Gerſte feſt. — Küböl feft, loco 60 Br. — Spiritus 
(unverzollt) ſtill, per Aug. Sept. 19½ Br., per 
Sept.-Oktbr. 19¼ Br., per Oktober-November 19½ 
Br., per 1 19½ Br. — Kaffee be- 
hauptet. Umſatz Sach. — Petroleum flau, 
Standard white lece 4,85 Br. — Schwül. 

Wien, 11. Aug. Getreidemarkt. Weizen per Herbſt 
11,24 Gd., 11,25 Br., per Frühjahr 11,05 Gd., 11,06 Br. 
— Roggen per Herbſt 8,56 Gd., 8,58 Br., do. per 
Frühjahr 8,66 Gd., 8,68 Br. — Mais per Juli - Auguſt 
5,10 Gd., 5,11 Br., per Septbr.-Oktbr. 5,18 Gd., 
5,19 Br. — Hafer per Herbſt 6,43 Gd., 6,45 Br. 

Wien, 11. Aug. (Schluß Eourje.) Oeſterr. 3½ 2 
Bapierrente 102,35, öfterr. Silberrente 102,35, öſterr. 
Goldrente 123,70, e Kronenrente 101,60, 
ungariſche Golbrente 122,55, ungariſche Kronen- 
Anleihe 100,20, Oeſtereichiſche 60 Looſe 146,25, 
türkiſche Cooſe 66,30, Cänderbank 241,50, öfter- 
reichiſche Ereditb, 367,75, Unionbank 302,00, ungar. 
Ereditbank 396,00, Wiener Bankverein 260,00, 
Wiener Nordbahn 270,00, Buſchtiehradr. 559,00, 
Elbethalbahn 260,00, Ferd. Nordbahn 3420,00, 
öſterr eichiſche 8 350,25, Cemberg-Cjernowitz 
285,00, Lombarden , Nordweſtbahn 255,50, 

ardubiter 211,00, Alp.-Montan. 139,80, Tabak-Act. 
64,00, Amſterdam 99,05, deutſche Plätze 58,73, Lond. 
Wechſel 119,60, Pariſer Wechſel 47,60, Napoleons 
9,521/,, Marknoten 58,73, ruſſiſche Banknoten 1.27, 
Bulgar, (1892) 113,25, Brüxer 270,00, Tramway 461. 

Amfterdam, 11. Aug. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine behpk., do. per November 200. — Roggen 
loco träge, do. auf Termine träge, per Oktober 114, 
do. per März; 118, do. per Mai 118. — Rüböl loco 
31, do. per Herbſt 30, do. per Mat 30, 

Paris, 11. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feft, per Auguſt 28,30, per Sept. 27,50, per 
Geptbr.-Dejbr. 27,05, per November- Febr. 26,90. — 
Roggen behpt., per Aug. 17,75, per Nov.-Jebr. 17,75. 
— Mehl fteigend, per Auguft 57,40, per Sept. 57,85, 
per Sept.-Dez. 58,15, per Nov.-Febr. 58,00. — Rüböl 
ruhig, per Auguft 60,75, per Sept. 61,00, per Gept.- 
Deibr. 61,25, per Januar-April 62,00. — Spiritus 
feft, per Auguft 38,75, per Sept. 38,25, per Gept.- 
Dezbr. 37,25, per IJan.-April 36,75. — Wetter: Bemölkt, 

Paris, 11. Aug. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
105,221/,, 5% italien. Rente 94,75, 3% portugieſiſche 
Rente 22,20, 4% Ruffen 1894 67,10, 31/,% Ruſſen-Anl. 
102,10, 3% Ruſſen 96 96,10, 4 Serben 67,20, 
4% ſpan. äußere Anleihe 62, convertirte Türken 


22,57½, Türkenlooſe 118,50, 4% türkiſche Priorit,- 
Obligation 1 „00, Türk. Tabak ‚00, 
Meridionalbank 676,00, ei e Staatsbahn 750, 
B. de France 3715, B. de Paris 874, B. Ottomane 602, 
Erd. enonn. 790, Debeers 751, Cagl. Eſtats. 117,50, Rio 
Zinto-Actien 573, Robinſon-Actien 221,00, Guez-Aanal- 
Actien 3272, Wechſel auf Amſterdam kurz 206,00, 
Wechſel auf deutſche Plätze 122°/,,, Mechſel a. Italien 
4¼8, Wechſel Condon kurz 25.12. Cheg. a. London 
257.84. Cheg. Madrid kurz 378 40, Cheq. Wien kurz 
207,87, Huanchaca 50,00, 

Lenden, 11. Aug. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Wetter: Regendrohend. . 

London, 11. Aug. (Emlukcourje.) Engliſche 2/ 
Conſols 112%, itatienifhe 5 1 Rente 33. Lom- 
barden 7½, 4 1 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
104, conv. Türken 22, 4% ungariſche Gold- 
rente 103½, 4% Spanier 62, 3½ 1 Ke gypter 
103½, 4% unific. Aegnpter Inh. 41/,% Trib.-Anleihe 
109, 6% conf. Mexikaner 963/,, Neue 9. Merik, 
94½, Ottomb. 191/5, de Beers neue 285/,, Rio Tinto 
223/,, 3½ J Rupees 63], 6% fund. argent. Anleihe 
84, 5% argent. Goldanleihe 87, 4½ & äußece Arg. 
59, 3% Reichs-Anleihe 97½¼, griech. 81 Anl. 301/,, do. 
87. Mon. Anl. 35, 4% Grlechen 89. 26, braf, 89er 
Anl. 63½, Platzdisc. 1½¼, Silber 25/8, 5% Thineſen 
101, Canada- Pacific 74/8, Centr.-Paciſic 11, Denver 
Rio Prefered 48¾, Louisville u. Naſhville 61/8, 
Chicago Milwauk. 95 ¼, Norf. Weit Pref. neue 347/ 
North. Pac. 50, Newy. Ontario 17¾, Union Pacific 
95/;, Anatolier 90, Anaconda 6. Incandescent 2¼. 

London, 11. Aug. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, Mehl feſter, ½ sh. höher Derkäufer. 
Mais und Gerfte ruhig. Hafer ruhig aber ſtetig. Bon 
ſchwimmendem Getreide Weizen feſt. Gerſte und Mais 
geſchäftslos, amerikaniſcher Mais ſtetig. 

Chicago, 10. Aug. Weizen anfangs ſteigend in Folge 
beſſerer Kabelberichte von dem Conkinent und Export- 
käufe, ſowie auf Deckungen der Baiſſiers und be- 
deutende Entnahme. Gegen Schluß trat auf Rea- 
liſirungen eine Reaction ein. Schluß e 

Mais allgemein feit auf Berichte von nteſchãden 
und gute . rage. Schluß behauptet. 

Rempork, 11. Aug. Wechſel auf London i. G. 4,84, 
Rother Weizen loco 0,92, per Aug. 90%, per Sept. 
0,887, per Dezbr. 0,871/,, ½¼ höher. — Mehl 
loco 3,50. — Mais 31½ — Jucer 3½. 


Central-Viehhof in Danzig. 
Auftrieb vom 12. Auguſt. 

Bullen 22 Stück. 1. Dollfleiſchige Bullen höchſten 
Schlachtwerths 30—31 M, 2. mäßig genährte jüngere 
und gut genährte ältere Bullen 27—28 M. 3. gering 
genährte Bullen 25 M. Ochſen 23 Stück. 1. voll- 
fleiſchige ausgemäſtete Ochſen höchſten Schlachtwerths 
bis 6 Jahren 28 M, 2. junge fleiſchige, nicht aus · 

emäſtete, — ältere ausgemäſtete Ochſen M, 
3 mäßig genährte junge, — gut genährte ältere Ochſen 
— AN, A. gering genährte Ochſen jeden Alters— M. 
Kalben und Kühe 25 Stüc. 1. vollfleiſchige aus- 
gemäftete Kalben höchſten Schlachtwerths — M, 
2. vollfleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht- 
werths bis zu 7 Jahren 25—27 M, 3. ältere aus- 
gemäſtete Kühe und wenig gut entwickelte Kühe und 
Kalben 23—24 M, 4. mäßig genährte Kühe u. Kalben 


21 M, 5. gering genährte Kühe Kalben — 
Kälber 15 Stück. 1. ſeinſte afthälber (Bollmil 
Maft) und befte Gaugkälber 40 M, 2. mittlere Ma 


kälber und gute Gaugkälber 37—38 K, 3. gerin 

Gaugkälber 35—36 M, 4. ältere gering Snährke 

Kälber (Freſſer) — M. Schafe 86 Stück. 8 
ters 


Maſthammel 22 M, 3. mäßig genährte Hammel und 
Schafe (Märzihafe) — Schweine 191 Stück. 
1. vollfleiſchige weine im Alter bis zu 1¼ Jahren 
— M, 2. fleiſchige Schweine 41—43 M, 3. gering 
entwickelte Schweine, ſowie Sauen und Eber 37—39 M. 
4. ausländiſche Schweine — M. Ziegen 1 Stück. 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäfts gang: 
mittelmäßig. 
Direction des Schlacht- und Diehhofes. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 11. Aug. (Hugo Pensky.) Weizen 
zu Kilogr. me Ki: Wer. 10 N 1 

oggen per ilogr. inländiſch 680—726 Gr. 
122,50, 714—732 Gr. 123 M ber J Gr. bez. — 
Gerſte per 1000 Kilogr. Futter- ruſſ. mit Geruch 75 
M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. ruf, Schwar 
83 M bez. — Grbfen per 1000 Kilogr. weiße ru 
95 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ru 
103 M bez. — Rübfen per 1000 Kilogr. Auswuchs 
235, Hinterrübſen 170 M bez. — Weigzenkleſe per 
1000 Kitogr. mittel ruff. 66.50 M dez. — Noggenkleie 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 66 M bez. 

Stettin, 11. Aug. Getreidemarkt. Zuverläſſige Ge; 
1 nicht zu ermitteln. — Spiritus loco 41,00 

bez. 


lämmer und junge "nähe on — M, 2, 


Kaffee. 

Lamburg, 11. Aug. Kaffee. (Nachmittags- Bericht.) 
Good average Santes per Septbr. 37,00, per Dezbr. 
38,00, per Mär 38,75, per Mai 39,00, 

Amfterdam, 11. Aug. Java- Kaffee good ordi- 


nary 97. 
Saure, II. Aug. Kaffee. Good average Santos 


Auguft 44,75, Septbr. 45,00, 
ee er 


uhig. 
Zucker. 
Magdeburg, 11. Aug. Kornfucker exel. 880 
Rendement 9,70—9,85. Nachproducte exkl. 75 


Rendement 6,80 bis 7,40. Stetig. 3 
23 „75. Gem. Brodraffinade mit Fa 5 
Gem. Melis I. mit Faß 22,50. Ruhig, ftetig. Roh- 
ucker I. Product Zranfito f. a. B. Hamburg per Aug. 
3.57 d., 8,65 Br., per Sept. 8,60 Gd., 8,65 Br. 
per Inter. 8,88 Gb., 8,70 Br., per 22700 05 
8,72 ½ Gd. 8,77½ Br., per Jan.-März 8,90 Gb. 
8.95 Zr. Still. 

Hamburg, 11. Aug. ge wer Rüben - Roy» 
user 1. Product Baſis % Nendem. neue Ujance 
[re an Bord Hamburg per Auguft 8,65, per Se 
‚621/,, per Okt. 8,671/,, per Dejbr. 8,80, per März 


9,00, per Mai 9,15. Ruhig. 
Fettmwaaren, 


Hamburg, 10. Aug. Schmalz. Squire-Schmalf in 
Tierces 25,50 M, in Firkins 112 (bs. 28,00 MN. 
Pure Lard Kingan 26,00 M für Tierces unverzolit, 


Bremen, II. Aug. Schmalz. Feſt. Wilcog 2 PL, 
Armour ſhield 24 Pf., Cudahn 2% Pf., Choice Grocery 
25¼ Pf.. White label 25¼ Pf. — Feſt. 
Short clear middling loco 30 Pi. 

Antwerpen, 11. Aug. Petroleummarkt. (Schluß 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 15% bez. u. Br., 
ver Auguft 15% Br., per Aug.-Gept, 15% Br. Ruhig. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 11. Aug. Baumwolle. Ruhig. Upland 


middl. loco 41½ Pf. 

£iverpool, 11. aug. Baumwolle. Umfſat 10 000 
Ballen, davon für Speculation und Export 1500 
Ballen. Weichend. Middl. amerikanifche Lieferungen: 
Ruhig. Aug.-Sept. 4%, Verkäuferpreis, Geptbr.- 
Ohtbr. 363,6, do., Ohtbr.⸗Nopbr. 35 —35% do., 
Rovbr.-Dejbr. 35% —35½¼,, Käuferpreis, Defbr.-Januar 
22% —35%%] do., Januar-Sebruar 38¼—5% Ver- 
Näuferpreis, Zebr.-März 3, do., Märj-April 369%, 
Käuferpreis, April-Mai 38% —35⅝ Verhäuferprels, 
MNal-Juni 35% d. Käuferpreis. 


Der Kapitalsmarhkt zeigte ziemlich feſte aber ruhige Haltung für heimiſche ſolide Anlagen; 


und Conſols feſter. 
Der Privatdiscont wurde mit 2 Procent notirt, 


Thorner Weichſel-Rapport v. 11. Aug. 
Waſſerſtand: 2,22 Meter. 
Wind: W. — Wetter: klar und warm. 
Stromauf: 
Don Danzig nach Thorn: Capt. Friedrich, Ick, Stück 
güter. — Hinz, Ich, Stückgüter. — Hinz, Ick, Stückgüter. 


Stromab: 

1 Zraft, Striſower, Jaroslau, Thorn, Na Plancons, 
417 Kanthölzer. 

3 Traften, Rakoszin, Jeſierski, Wolkowsk, Danzig, 
1955 Rundhiefern. 

1 Traft, Kaminer, Rojenzweig u, a Lemberg, 
Danzig, 264 Rundklötze, 880 Mauerlatten, 4428 Jaßholz. 

1 Zraft, Roſiner, Lachſenhein, Jaroslau, Danzig, 
85 Sleeper, 392 Plancons, 382 Balken, 637 Plancons, 
17 kief., 511 eich., 184 eich. Eiſenbahnſchwellen. 

4 Traften, Cüpſchitz, Murawhin, Pinsk, Danzig, 22 538 


Balken, 3 Plancons, 557 Rundkleſern, 71 Rundhklötze, 
1500 eich. ee en 
2 Traften, Noſſel, Roſenzweig u. Liß, Lemberg, 


Danzig, 399 Balken, 723 Plancons, 463 


1 . i ” 
bahnſchwellen. eich. Gifen 


1 Kahn, Schmidt, Kalinowskl, Nleszawa Mraudens, 
100 000 Kflogr. Feldſteine. 
inz, Thorn, Danzig, leer, 
ernſtein, Bernſtein. Woclaweh, 
Plancons, 105 Mauerlatten. 


Einlager Kanalliſte vom 11. Auguſt. 
Schiffsgeſäße. 

Stromab: D. „Montwy“, Thorn. 30 To. Mehl, 
div. Güter, Ferd. Krahn, Danzig. — D. „Graudenz“, 
Königsberg, 150 To. NRübſen, — „Friede“, 
Königsberg, div. Güter, Emil Berenz, Danzig. — 
D. „Lina“. Elbing, div. Güter, Ad. o Rieſen, Danzig. 
— . Demski, Bromberg, div. Güter, Ferd. Krahn, 
Danzig. — G. Engelbrecht, Braunau, 20 To. Raps, 

Stobbe, Danzig. — W. Schulz, Kruſchwitz, 110 To. 


Kolztransporte vom Ie. Ku ust 


33 u ae Kan. 1j: und 
. ö. wellen und dklöhe. „insk, 
Danzis, 147 | Liefihüh, A. Salewski, Münz, Boy age 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 12. Auguſt. Wind: W. 

Angekommen: Holſatia (SD.), Heyden, Lulea, 
Eifenerz, — Augufta, Schütt, Roftok, Saat. — Cuna 
(SD.), Kunſt, Köln (via Rotterdam), Güter. — Carl 
(SD.), Petterſſon, Copenhagen, leer. 

Geſegelt: Twilight (SD.), Deven, Gefle, Salz. — 
Stadt Lübeck (SD.), Krauſe, Cübeh (via Memel), 
Güter. — Boruffia (SD.), Buſch, Lulea, leer. — Ella 
(SD.), Erichſen, Kopenhagen, Getreide und Güter, 

11. Auguſt. Wind: W 


oggen, Anker, Danzig. Angekommen: Agnes (SD.), Roſalski, London, 
Stromauf: 1 Kahn mit div. Güter, 1 mit Karz, ter. * 
1 mit Holt, 1 mit Coaks, 1 mit Salz, 6 Hähne mit Geſegelt: 17 (SD.), Brinkmann, Carlshamm, 
Kohlen, 3 Tannſchiffe mit Petroleum. — D. „‚Ziegen- leer. — Granit (GD.), Cönnfors, Helſingfors, Mehl 


of““, Danzig, div. Güter, Aug. Zedler, Elbing. — 
. „Ella“, Danzig, div. Güter, Früchting, Königsberg. 


Berliner Jondsbörſe vom 11. Auguſt. 
actien zu etwas abgeſchwächter Notiz mäßig lebhaft um; auch Fransoſen und italieniſche Bahnen ſchwächer; 


Reichsanleihen 


Jremde Fonds waren zumeiſt behauptet; Italiener faft unverändert, Mexikaner weichend. 
Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Credit 


Inländiſche Eifenbahnactien ziemlich feſt und ruhig. 
papiere zumeift etwas ps 


Bankactien in den Kaſſawerthen 
chwächt, Montanwerthe zum Theil erheblicher nachgebend. 


und Zucker. 
Nichts in Sicht. 


ziemlich feft. Induſtrie⸗ 


Deutſche Fonds. Rumän. amort. Anleihe 5 | 102,20 | P. Hyp.-AB.XXI.-XXII. | 
ce R . An > Rumäniſche 4 2 Rente 7 | 90,50 unk. bis 1905 3½ 101,90 
Deu » e 5 n eihe 31 103,90 Rum. amortiſ. 1894 4 90,30 Pr. Kyp.-D.-A.-G.-C. q a 
* * 30 103,90 Türk. Amin. Anleihe 5 94,001 do. do. do. 3½ 98,25 
lidi * 8270] Turk. conn. I: AnLg a.D. 1 22,40 | Stettiner Rat.-Anpoth. | 4½ — 
Conſolidirte Anteige | 9 | 163,90 | de. Conioſ de 1890 3 — | Gtett, Nal.-Syp. (110) | 4 — 
do. do. 37 103,90 | Ser biſche Gold-fdbr. | 5 | 9360| ds. da. (100) 4 | 101,20 
do. do. 5 98, do. Rene . 4 66,25 | do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,30 
ernennen hr a 100,10 doe. neue Rente. | 5 — | Ruf. Bod.-Erebd.-Pjdbr. | 3½ 105,60 
Dftpreuß. rer sds. 31 | 100,10 | @riem.Goldant. 0.1883 | fr. | 2950| Kuß. Central. ds. |5 | 122,25 
* Pron.-Dblig. . | 3½ 100,50] Mepic. Anl. äuß. v. 1880 6 87,0 — - 
anger Stadt- Ante | — do. Eiienb. St.- Anl. 5 | 92,50 Lotterie -Anleigen. 
Landſch. Centr.-Pidbr. 4 : _ Röm.IL-VIILEer.(gar) q 94,50 Bad. Präm.-Ani. 1867 145,60 
reuf. Pjandbrieje | 3/;| 100,50 | Römijche Stadt-Oblig. 4 94,30 | Bari 100 £ire-Cooje | — | — 
ommerſche Pfandbr. 3½ 100.90 Argentinische Anleihe fr. 71,10 Barletia 100 2.-Looje | — 24.75 
oſenſche neue Pfdbr. | 4 102,75 Buenos Aires Dropinz. | fr. ! 30,90 | Baier. Dräm.-Anleche 4 160,00 
do. de. 3% 100,10 | . r ee raumſchw. Pr.. Ant | — | 107,75 
Weſtpreuß. Pfandbrieje | 3½ 101.10 Hypotheken-Pjandbrieje. Goth. Präm.-Pfandbr. 3½ 121,00 
do. neue Pfandbr. 3½ 100,50 | Dan; inpoth. - Pidbr. 2˙ — |Hamb. 50 Thlg.-Cosſe. 3 — 
eſtpreuß. Pfandbriefe 3 93,20] do. do. do. 4 — | Röin-Dind. Pr.- Anl. 3½ 138,10 
oſenſche Rentenbriefe | 9 | 104,30 | Diſch. Srundſch. V- VI. 4 | 104,00 | Eüneser 50 Thlr. T. 3½ 134,40 
reußiſche do. 9 104,30] do. do. 3½ 99,60 | Mailänder 45 £.-Coofe ı — — 
be _ de. 32] 109,00 Ana Dr 3%½˙ pe aa 2 zen — 8 
i * "I Hamb. npothek.-Ban h eufchatel rcs.- E. — 75 
Rusländiſche Fonds. 5 3½ 98,30 Deiterr. Eooje 18 3, — 
deſterr. Goldrente 4 105,10 do. unkünd d. b. 1900 4 170] do. Cred.-L. v. 1858 — — 
do. Papier -Nente 4½ — do. do. b. 1905 3½ 101.00 do. Sooje von 1860 | 4 150,70 
0. do. / 102,30 | Meininger Snp.-Pfbbr. 4 99.50 do. do. 1864 | — — 
do. Silber Rente 47 102,50 ds. do. neue | 4 101,90 | Oidendurger Lonje . | 3 129,00 
Ungar. Staats -Silder 4½ | 102,30 | Nordd. Grd.-Cd.-Pibbr. 9 100,10 | Kaao-Graz100T.-Eooje | 2½ 95,90 
do. Eiſenb.-Anleige 4½ 104,75 | do. IV. Ser. unk.b.1903 | 4 102,20 | Naab-Graf do. neue 2½ 34,09 
do. Gold-Renie. . | 4 | 104,30 | Du. Hup.-Pfdor. neu gar. 4 — {Ruf Pram.-Ani 186% 5 er 
Kuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 103,30 III., IV. EW. 9 — do. da. von 1868 5 174.50 
do. on 1883 | 6 — V., VI. Em. 4 | 101,60] uns. Looje ia — | 268,00 
2 785 ibe > H — VII., 1 J eg Türk. 400 Zr.-Looje . | fr. |- 118,50 
0. von — X bis 1906 unk. TER, 5 
do. 2. Orient. Anleihe | 5 — 2 Ill bis 1906 unk. 3¼ 101.00] Eiſenbahn- Stamm- und 
do. 3. Orient. Anleihe | 5 — pr. Bod. -Cred.-Act.-BR. 4½ 115,90] Stamm- Prioritäts-Actien. 
do. Ricola-Dbig. .. | 4 — | Pr. Genir.-Boper. 1800 4 101 40 Div. 1896 
do. 5. Anl. Stiegl. 5 — do. do. 1886/89 3½ 99,00 | Mainz-Cubwigshafen. 5,84 — 
oln. Liquidat. Pfobr. A — do. 189 unk. b. 1900 3½ 99,10 odo. ul. — 
oln, Piandbrieſe . 4½ 67,75 do. Comml.-Obl. 3 98,75 | Diariend.-Ttlama.St.-A.| 3 83,50 
alienijhe Rente. „| A 84,80 | P. un.-A.-B.XV.-XVIII. 4 102,20 do. do. St.-Pr.] 5 122,4 
do. neue, fteuerfr. | 4 94.40 do. do. ir Körugsberg-Cranz . — | 148,75 
do. amor. S. 3u. l. 20 St. 4 — unk. bis 1905 4 | 109,49 | Oſtpreuß. Südbahn 3 96,50 
Pefter Commerz-Pföbr. | 4 99,75 | P.Gnp--A-B.XUL-Xıv.| 3½ 99,80] er. St.- r. 5 120,10 


Deimar 28 gar. 5 3 11¹⁸ 9 = b 
do. Pr.. | — od. - u. ᷣund.-B. — Pre erg- ff 
dura Swen. 825 Brest Disconionana . 12700 5% Perg: u. AU e 
Galiier . 5 169,10 Danager Privatbann. | — | Tu in. 1896 
Gotthardbahn 7% 151,50 | Darmitädter Bank. . | 156,50 8 Dortm. Union -St.-Prior./— 0 
Meridional-Eiſenbahn 6% 134,60 | Die. Senoſſenich.-B. 119,10 1 Dortm. Union 300 Mm. — 0 
Mittelmeer -Eiſenbahn | 5 | 103,6 do. Banz. . 209,00 Selſenkircgen Bergw. 188,10 7½ 
1 3injen vom Staate gar. P. u. 1896 | do. Effecten u. D. 117,40 Königs- u. Caurayütie 172,28 8 
Deſterr. Franz- St. 6¼ [— do. Brdja.-B.-Act. | 180.60 7% Stolberg. Sink.. . 6860 2 
do. Norbweſtbahn E — do. Reichsbank. . 16,30 4½ do. St.-Pr. 139,50 7 
do. Lit. 8. 85½ — en Snpoth.-Bank. | 120,10 10 ] Dictoria-Sütitie — |— 
+Rufi. Staatsbahnen. — | — isconio-Command. . | 206,90 Harpener . 193,10 6 
Schmei, umend. 3½ 81,10 | Dresoner Bana - . 158.0 Sena. 186,00 8% 
do. Meſtd .. — Gothaer Grundcr.- BR. 128,30 7 —— 
Südöfterr. — er Br oe 8 1 8 
au- Wien 2 u . 8 - 
Se Te Re 
Gotthard. Bahn . 3½ — Lübecker Comm.-Bank | 140,50 | 8% ans: 2258. 3 168.00 
+tal. 3 2 gar. E.-Pr. 3 58,10 | Diagdbg. Privat. Bank | 111,75 6 London. . . . 4g. 3 | 20,355 
fKaſch.-Sderb. Gold- Pr. J | 102,40 | Meininger 1 129,90 | 83 race 2 20.29 
fDefterr.-Fr.-Graatsb. | 3 | 97,70 | Rationalb. L. Deutiäl. | 148,10 4½ paris. | 820, 2 — 
+Defterr. Nordweſtd. 5 111,80 Rordveuiige Bank .| — | #ıs Brüflel .. 8 70. 3 a 
do. ul | — — do. Grundcredub. 102,25 Fang ® 2 Mon. 3 80.68 
do. Elbetpatb. ut. | — | — [ Oeſterr. Eredü-Anitalt | — (lin mien. 3 11708 
Südöſterr. B. Comb. | 3 18,25 | Pomm.ayp.-Act-Bana | 151,10 | a S8 1 
t e 5 obus. 5 108.10 Poiener Provin.-Bana 108,00 9 Petersburg. | 8 2. 5½ — 
dee den; d | Br ear Fre de e ne 5 5% 21825 
aid en. . * »Cred. Fr . ee 
Breſt-Graj ebw 5 — Pr. Hypoth.-Bank - Act. 133,80 6 *— Warschau 24 8 Kg. Sta! 216,25 
ee * Br ru eben 15138 1 Pe Er 
Sa-Ried 8 1 Ma h aufs verein 2 . . 5 
Ine sho-Riäfen. . 4 = Sqhleſiſcher Bannverein | 142 25 7 Discont der Reichsbank 32. 
+Diosko-Gmolensk . 5 — [Deremsbank Famburg — 9 
. 8 5 — — Darſch. Commerjok, „| — 10% 
jäjan-Anzlom . , „ e 
Tassen- Ter ape 5 — [Dannger Deimühle 11125 — Sorten. 
Oregon Rail. Nan. Bös. 4 — do. Prioruats- Act. 109,60 — Duhaten . — 
North. Prior. Lien. 4 88,70 | Neufeldt-Metalwaaren | — 70 Sovereigns 20,365 
oo. Gen. eien... 3 | 87.70 Bauerein Pafiage_ . 89,02 la | 20-Srancs-St. . 18 .2³ 
do. Pac. Lien. 6 — IA. B. Omnibusgeſellſch. 206,75 1 Imperials per 500 Gr. — 
Oreg. Nav. neue Bonds 4 6,75 Or. Perl. Pierdetahn 428,20 18, Dollars a „. 1875 
Mn | Berlin. Pappen-Fabrik | 116,00 | 6% | Engliſche Banknoten 20.345 
Bank- und Induſtrie-Kctien. | Oberſchlel. Eiienb.- B. 111,75 5 | Franzöftihe Banknoten. 81.10 
Berliner Bank . . . | 113,75; 6 | Allgem, Elektric.-Geſ.. | 262, Deſterreichiſche Banknoten 170,40 
Berliner Rajjen-Berein | 130,10! 61/, | gamb, Amer, Packetf. 125,30 8 [Auſſiſche Banknoten 216,70 


